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Alle rodtercn3unfi(inid!« tjiid|c im Westen miedet ipniejen.
Die Russen südwestlich Dünaburg abermals zurückgeworfen.

General von Linfingen erzwingt de« Uebergang über den Styr.
Ueber 22000 Gefangene in der Schlacht

bei Wilna.
Lin wirkungsloser englischer Gegenangriff . —
vernichtete französische Ravalleriemassen . —
Die feindliche Stellung bei Wischnew durch¬
brochen. — Mehr als 3300 Gefangene . — Die
Brückenköpfe von Barnowitschi genommen.
Der Tagesbericht vom 28. September.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 28. Sept.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Ter Gegner letzte seine Durchbruchsversucheauch

gestern fort , ohne irgend welche Erfolge  zu erreichen.
Dagegen erlitt er an v i e l e n Stellen sehr emp¬
findliche  Verluste.

Bei Loos  unternahmen die Engländer einen
neuen Gasangriff.  Er verpuffte völlig wir¬
kungslos.  Unser Gegenstoß brachte neben gutem
Geländegewinn  20 Offiziere, 7 5 0 Mann  an
Gefangenen, deren Zahl an dieser Stelle damit auf
539 7 (einschließlich Offiziere) steigt; 9 weitere
Maschinengewehre  wurden erbeutet.

Bei Souchez - Angres - Roclincourt  und
sonst auf der ganzen Front der Champagne bis an den
Fuß der Argonnen wurden die französischen Angriffe
r e st l o s abgewiesen. In Gegend von S o u a i n
brachte der Feind unter merkwürdiger Verkennung der
Lage sogar Kavalleriemassen  vor , die natürlich
schlellnigst zusammengeschossen  wurden und
flüchteten.  Besonders ausgezeichnet haben sich bei
der Abwehr der Angriffe sächsische  Reserveregimenter
und Truppen der Division Frankfurt  am Main.

In den Argonnen  wurde unsererseits ein
kleiner Vorstoß  durch Verbesserung der Stellung
bei Fillemortc ausgeführt . Er zeitigte das gewünschte
Ergebnis und lieferte außerdem 4 Offiziere und 250
Mann an Gefangenen.

Auf der Höhe bei C o m b r e s wurde vorgestern und
gestern durch umfangreiche Sprengungen die feindliche
Stellung auf breiter Front zerstört und verschüttet.

Gestlicher Rriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfoldmarschalls

von yindenburg.
Der gestern ans der Südwestsront von D ü n a b u r g

znrückgcdrüngte Gegner suchte sich in einer rückwärts
gelegenen Stellung zu halten. Er wurde angegriffen
und geworfen. _ ^ .

Südlich des Dryswjatysees  finden Kavallerre-
gefechtc statt. .

Das Ergebnis des Generalobersten v. Eichhorn
in der S chl a cht v o n W i l n a, die zum Zurückwerfen
des Feindes bis über die Linie N a r o c z - S e e -
Smorgon - Wischnew  geführt hat , beträgt an Ge¬
fangenen und Material : 70 Offiziere, 21908 Mann,
3 Geschütze, 72 Maschinengewehre und zahlreiche Bagage,
die der Feind auf seinem eiligen Rückzug zurückgelassen
hat. Die Zusammenstellung dieser Beute  konnte in¬
folge unseres schnellen Vormarsches erst jetzt erfolgen.
Die bisher gemeldeten Zahlen sind in ihr nicht ent¬
halten

Südlich von Smorgon  blieb unser Angriff im
Fortschreitcn. Nordöstlich von Wischnew  ist die feind¬
liche Stellung durchbrochen, 24 Offiziere, 3300 Mann
wurden dabei zu Gefangenen gemacht und 9 Maschinen¬
gewehre erbeutet.

Heeresgruppe ves Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern

Die Brückenköpfe östlich vo« Baranowitschi
find nach Kampf in unserem Besitz; 350 Gefangene sind
cingebracht.

Heeresgruppe des GeneralfeldmarschaSs
von Mackensen.

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Der Übergang über den Styr  unterhalb von Luzk
ist erzwungen. Unter diesem Druck sind die Russen
nördlich von Dubno ans der ganzen Front im vollen
Rückzüge. Oberste Heeresleitung.

Die Gffenfive der Engländer und Karstigen.
Eine ganze indische Brigade niedergemacht.

W. T.-B. Berlin, 28. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Der Kriegsberichterstatter des „B. T.", Bernhard Kellernrann,
berichtet aus dem Großen Hauptlsuartier: Mit einem Maffen-
aufwaud von Munition und mit 14 bis 15 Divisionen, dar¬
unter ein Teil der Kitchcncr-Armce mit Schotten, Irländern,
Gurkhas, Siks und Farbigen aller Schattierungen, mit
100 000 Kubikmeter giftigen Gasen, ergriffen die Engländer
auf dem rechten Flügel der Westfront die Offensive. Ihre
Verluste sind ungeheuer,  die Resultate kaum
nennenswert. Sie legten vier Tage lang ei» schweres Wirbel-
fencr ans unsere Gräben und ans bestimmte Abschnitte einen

nordöstlich Formelles.  Hier wurden sie unter schweren
Verlusten abgeschmettert; ferner westlich Anders.  Teilweise
in unsere Gräben eingedrungcn, wurden sie durch einen
Gegenstoß geworfen und dabei eine indische Brigade
total vernichtet.  Ähnlich erging es ihrem Angriff bei
G i v e n chy und F e stu b e r t. Sie arbeiteten hier erfolg¬
los mit Rauchbomben.  Das einzige nennenswerte
Resultat erzielten sie südlich des Kanals von La Bassee,
wo sie nicht mit Soldaten angriffcn, sondern ihren Truppen
Tausende von Kubikmeter von giftigen Gasen als Sturm-
kolonnen voranssandten. Die Gaswellen waren so dicht, daß
man auf zehn Schritt Abstand keinen Baum mehr sah. Bor
diesem Ansturm von Gaswellen mußten wir uns auf unsere
zweite Stellung  zurückziehen, aber sobald es wieder
lichter wurde, gingen unsere Triwven zum Gegenangriff vor
und eroberten Teile der verlorenen Stellungen zurück.
Gleichzeitig mit den Engländern und den Gaswellen griffen
die Franzosen  von der Lorettohöhe bis Riviere, südlich
Arras, nach einem tagelangen Hagelwetter von Granaten und
Verwendung von Gasgranaten an. Ihre Verluste sollen ins
grauenhafte  gehen.

Ein furchtbarer Rampf.
Sr . Kopenhagen, 28. Sept. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln .)

Nach Drahtberichten aus Frankreich und Holland war das
furchtbare Geschützfeuer an der Westfront in den letzten Tagen
bis Paris  und weit in die holländische Provinz Seeland
hinein hörbar. Das Blutbad  der letzten 24 Stunden war
furchtbar.  Am Sonntag wütete der erbitterte Kampf
längs der ganzen Front. Nicht nur auf dem Lande wurde
gekämpft, sondern auch in der Luft und zur Sec . Das
Artillcriefeuer der Engländer und Franzosen warf ohnr
Unterbrechungeinen dichten Hagel von Geschossen
aller Kaliber aus Hunderten von Batterien auf die deutschen
Linie».

Oie aufgegebene russische Offensive in
Wolhynien.

DerKeind hinter dieLutilowka zurückgeworfen
— Eine neue völkerrechtswidrige Beschietzung
eines RotenRreuz -Lazaretles durch die Italiener

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W . T.-B. Wie», 28. Sept . (Nichtaimtliich.) Amtlich

verlautet vom 28.' September , mittags:
Russischer Rriegsschauplatz.

Durch österreichisch-ungarische und deutsche Strcit-
kräfte am Styr  mit der Umklammerung bedroht, sah
sich der Feind gezwungen, seine unter großen Opfern
unternommene Offensive im wolhynischen Festungs-
gcbict aufzugeben.  Der russische Rückzug dauerte
gestern den ganzen Tag über an und führte das feind¬
liche Heer hinter die CutiIowka.  Unsere Armeen
verfolgen.  In den Nachhutgefechtcnöstlich von Luzk
nahmen unsere Truppen 4 russische Offiziere und 600
Manu gefangen - An der I k w a und in O fH
galizien  ist die Lage unverändert.

Italienischer Rriegsschauplatz-
An der D o l o m i t e n s r o n t wurde heute früh ein

Angriff des Feindes gegen den Col bei Bois mit Hand¬
granaten ab gewiesen.  Gestern beschossen die
Italiener neuerdings das Spital des Roten
Kreuzes in Görz  mit etwa 50 Granaten , obwohl
diese Sanitätsanstalt , da sie noch nicht vollständig ge¬
räumt werden konnte, noch die Genfer Flagge  trug.

Im Abschnitt von D o b e r d o vereitelte unser Feuer
einen Angriffsversuch gegen den Monte bei Sei Bussi.

Südöstlicher Rriegsschauplatz.
Unser Artillcriefeuer störte feindliche Befestigungs¬

arbeiten an der unteren Save . Die Festungs-
geschützc von Belgrad  gaben auf die Stadt
Zemun (Semlin ) einige fehlgehende Schüsse ab.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS:
v. H ö f e r , Feldmarichalleutnant.

von ben östlichen Kriegsschauplätzen«
Aufhetzung der russischen Rrbeilermaffen durch

die russische Fortschrittspartei.
Kopenhagen, 28. Sept . Die bisher von den fortschrittlichen

Parteien in jeder Weise genährte Unzufriedenheit  un¬
ter den russischen Arbcitermassen  nimmt jetzt immer
mehr einen drohenden revolutionären  Charakter an.
Ter allgemeine Eindruck ist. daß die fortschrittlichen Kreise'
jetzt die einzige Möglichkeit zur Erreichung ihrer Ziele in der
allgemeinen Niederlage Rußlands  im Krieg erblicken. .
Bestärkt wird man in dieser Auffassung durch die Rede
Tschingarews ans dem Semstwokongreß, in der er ausführte,
der unglückliche Krieg von 1855 habe Rußland die Aufhebung l
der Leibeigenschaft gebracht, durch die Niederlage im russisch-
japanischen Krieg habe Rußland die ersten Anfänge zur Kon¬
stitution erhalten , und der jetzige Krieg müsse Rußland die
Beseitigung des jetzigen Systems und die poli¬
tische Freiheit  bringen.

vumbas Abberufung.
Rotterdam, 28. Sept . (Jens. Bln.) Reuter meldet aus

Paris : Der hiesige „New Uork Herald " erfährt , Österreich-
Ungarn habe in bezug auf die amerikanische Forderung auf
Abberfung  Dr . D u m b a s ausgiebige Genugtuung
erteilt.

Der Krieg gegen England.
Masseninternierung der feindlichen Ausländer

in England.
W. T .-B. London, 28. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Alle noch nicht internierten Deutschen, Österreicher, Ungarn,
und Türken militärpflichtigen Alters , die nicht ausdrücklich die
Erlaubnis erhalten haben, auf freiem Fuß zu leben, erhielten
den Befehl, sich gestern bei der Polizei  wegen Internie¬
rung  zu melden. Der Pastor der deutschen Kirche in der
hiesigen Clevelandstraße, tzer trotz Protestes  eines Eng¬
länders weiter in deutscher Sprache predigte, wurde jetzt in »,
t e r n i e r t.
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Der Lmchoner Separatfrieden-Vertrag.
* *• Wie», 28. Sspt . Mg . Drahtbericht . Jens, Bin .)

Den «nterrichtüer Seite erfährt der Mitarbeiter der „Rund¬
schau", daß das Londoner Protokoll vom 6. September 1914,
m dem sich die VcrbandSmächte verpflichten, nur gemein¬
sam Arteten  zu schlichen, ursprünglich für die Dauer
e in .«6 Jahr -es Geltung hatte. Es ist jedoch anzunehmen,
daß « vWf unbestimmte Zeit verlängert  wurde.

Dir Bewegung für die allgemeine Wehrpflicht.
Haa«, 28. Sept . (Zens. Bln .) Die „Westminster Gazette"

«eüt mit. datz das britische Manifest zugunsten  der allge¬
meinen Wehrpflicht jetzt durch 70 Parlamentarier und Peers
imkxantyntt  fei.
8wei Fragen «« das Gewissen der englischen Sozialisten.

W. T.-B. London, 28. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Mettmngsverschiedenheiten im ausführenden Ausschutz der
englischen Soziaifftenpartei über den Krieg führten zu dem
Bchchlnste, sine Abstimmung der Parteimitglieder zu veran¬
lagen . Die Fragen , über die abgestimmt werden soll, lauten:
1. Mrü > Sie für ein« Un-tersttitzung und Fortführung des
Krieges bis zu einem erfolgveichen Ende? 2. Sind Sie für
eine Unterstützung der Bewegmrg für einen Friedensschluß?

Di« Londoner Schanerleute drohen mit Streik.
W. T.-B. London, 28. Sept . (Nichtamtlich.) „Long-

IffMOw en Association" kündigte an, die Arbeiter  beab¬
sichtigten, gestern  im den Ausstand zu treten , wenn sie nicht
von den Rodern eine günstige Erledigung ihrer Forderuirg
;von höheren Löhnen erlangen könnten.

Die mißliebigen Einfnhrzölle.
W. T.-B. Manchester, 28. Sept . (Nichtamtlich. Draht-

Dericht.) Der „Manchester Guardian " wendet sich scharf gegen
die neuen Einfuhrzölle,  die mir armselige zwei
'Millimren Pfund Sterling versprechen und ein halb Dutzend
Industrien stören, das graste Finanzgebaren umwälzen und
«inen Präzedenzfall gefährlichster Art schaffen würden. Die
Einfuhrzölle mühten wenigstens durch eine entsprechende
inwendige Verbrauchssteuer  ergänzt werden. Der
.Artikel schlicht: Ti « Einführung anderer Zölle sei ein offener
Vertrauensbruch , der die Einheit der Nation gefährde. — Der
parlamentarische Mitarbeiter der „Times " berichtet: Sir
MfrÄ >Mrmd bemüht sich, den Widerstand  der Freihmüller
gegen die Einfuhrzölle auf Luxusartikel ins Leben zu rufen.
Er hat die liberalen Abgeordneten für Dienstag zu einer
Bachmumlung eingeladen-.

England und Norwegen.
Ic. Christiania , 27. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die Engländer haben sich in ihrer scheinheiligen Manier gern
als die Beschützer der Reinen Staaten aufgespielt. Wir wißen,
bah sie hierbei nur ihren Weltmachtgelüsten  nach¬
ginge» . Wenn die kleinen Staaten nicht ohne weiteres nach
ihrer Pfeife tanzen , bekommen sie die englische Faust zu
spüren . Im Norwegen  beginnt man jetzt einzusehen, was
es mit der Liebe Englands zu den kleinen Staaten für eine
Bewandtnis hat . England glaubt , Norwegen als eine Art
Satrapen  st aat  behandeln und ihm seine Vorschriften
m« hen zu können. Norwegische Industrielle und Kaufleute
w «rden veranlatzt und liehen sich auch leider breitschlagen da¬
zu , di« Verpflichtung einzugehen, englische Aufseher  in
!ihren B«trieben zu dulden, damit keinerlei Waren oder Ab¬
fälle nach Deutschland oder Österreich-Ungarn gelangen soll¬
ten . Das geht nun auch der norwegischen Presse  zu
»vctt; sie protestiert gegen das Vorgehen der Engländer und
Gedauert such, dah norwegische Landsleute sich zu einem
jwvrd « losen Verhalten  haben bewegen laßen.

Der Urieg im Orient.
ver amtliche türkische verichr.

W . T.-B. Konstantinopel, 28. Sept . (Nichtamtlich. Traht-
bericht.) Das Hauptquartier  teilt mit:

An der D a r d a n e I l e n f r o n t ist die Lage unverän¬
dert . Unsere nach verschiedenen Richtungen ausgesandten Auf¬
klärungstruppen lockten zwei feindliche Aufklärungs¬
abteilungen bei Anaforta  und in der Umgegend
>von Karewisdere  in Hinterhalt . Andere machten über¬
raschende Angriffe auf feindliche Schützengräben und erbeu¬
teten Gewehre, Munttion , Feldtelephone und Pioniergerät.
Sonst mchtS Neues.

Zur Kriegsbeil in London.
Von Karl Wichmann.

Di « De «Ischen im London während des Krieges.
Das ist ein langes , trauriges Kapitell Ein Kapitel voll

von wüstem Leid, von bitterherber Tragik . Ein Kapitel voll
von echt britischer Unduldsamkeit, von echt brtischer kopfloser
Uneittschloffenhett und von namenloser Schwäche seitens der
Regierung dem jämmerlichen Pvesseklüngel gegenüber. Aber
auch ein Kapitel voll von namenloser Grausamkeit und Härte
gegen unschuldig« Opfer.

Nie vergesse ich die Worte eines deutschen Freundes
chem man nicht erlaubte , nach der Heimat zurückzukehren, als
die Fehde loSbrach), wie er sich von mir empfahl am Abend,
ehe er sich der Polizei in London behufs Internierung stellen
muhte . „Eine furchtbare Zeit !" rief er verzweifelt aus,
„nicht leben und nicht sterben !" Nichts vermag das Elend
deutlicher, eindringlicher vor Augen zu halten als diese schlich¬
ten Worte . Jawohl , reicht leben und nicht sterben! Die ganze
Tragik dieser Warte begreift man erst recht, wenn man Lon¬
don und die Engländer vor dem Kriege kannte und die Frei¬
heit der Siebemmllion -enstcrdt voll und ganz genoffen hatte.
Die Northcliffe-Blätter und ihre sauberen Genosien hetzten
antä» wühlten zwar schon jahrelang unaufhörlich gegen die
putsche KorÄurvenz". Der Durchschnittslondoner, dieses
Priüiukt der krassen Großstadt und dennoch ein Insulaner
bis in die Fingerspitzen, sah allerdings jeden Ausländer , be¬
sonders wenn er «inen Bart trug und einen weichen Fitzhut,
mit scheelen Augen an. Dem waschechtenBriten fiel solch
«in Hut gleich unliebsam auf , denn diese Art Kopfbedeckung
brachte ihn auf den Gedanken, daß außer den Angelsachsen
•nri-t ihren steifen Hüten auch noch andere Rassen auf der Welt
stbten . Für den Durchschnittslondoner hörte zwar die Welt
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Fürst zu Hohenlohe-Langenburg Überbringer eines Hand¬
schreibens an Kaiser Wilhelm.

Br . Kopenhagen, 28. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Nach einer Konstantinopeler Meldung der „Times " ist der jetzt
nach Berlin zurückkehrendebisherige stellvertretende deutsche
Botschafter Fürst Hohenlohe Überbringer eines Handschreibens
des Sultans an den deutschen Kaiser.

Teilnahme der Schiiten am heiligen ttrleg.
Ein Kriegsaufruf des »bersten schiittschen geistlichen

Würdenträgers.
W. T.-B. Konstantin»!»«!, 28. Sept . (Nichtamtlich.) Wie

aus Bagdad berichtet wird, begab sich der Groh - Mud-
schtehid (oberster religiöser Würdenträger der Schiiten ) in
das Mausoleum Husseins, des Enkels Mohammeds, zu Kerbda,
einer heiligen Stätte der Perser  im Wilcrjet Bagdad. Vor
einer zahlreichen Menge religiöser Würdenträger und der
eingeborenen Bevölkerung nahm der Mudschtehid das histo¬
rische diamantenbesetzte Schwert  von dem Gewölbe des
Mausoleums , an dem es seit uralter Zeit hängt, herunter,
und hielt, indem er es aus der Scheide zog, eine Ansprache, in
der er die Muselmanen aufforderte , das Schwert zu ergreifen
und es dem Obettkommandierenden der türkischen Truppen zu
überreichen, die Mesopotamien verteidigen. Der Redner
sprach die Überzeugung aus , daß jetzt der Sieg des Jflams
sicher sei. Alsdann bildete sich ein Zug, um das Schwert dem
Oberkommandiereuden zu Überbringern Man glaubt , dah die
Ansprache des Mudschtehid, insbesondere in Persien , einen
großen Einfluß ausüben wird.

Gegen wen mobilisiert Griechenland?
Spät erklingt, was früh erklang — «die Balkankrisis

kämmt in Gang . So könnte man 'das Goetheiche Wort
aibäNdern. Das Protokoll , betreffend die Übergabe der
von der Türkei an Bulgarien  abgetretenen Gebiete,
ist unterzeichnet  worben . Bulgarien 'hat eine
Mobilmachung in großem Maßstabe eingeleitet , Grie¬
chenland ist mit der Mobilisierung nachgelf-vlgt, und
Rumänien mobilisiert zwar nicht, trifft aber gewisse vor¬
sorgende Maßnahmen , während der neue Kriegsgang
zwischen den Zentralmächten und -Serbien bereits be¬
gonnen hat-

Gegen wen  rüstet Bulgarien ? Die Antwort auf
diese Frage fft nicht schwer zu geben, denn das Kabi¬
nett Radoslawow hat kein Hehl aus seinen Absichten
gemacht. Bulgarien will sich das wiederholen,
was ihm Serbien während des letzten Bnffankrieges
unter Bruch des Bündnisses (man wird die Ser¬
ben füglich als die Italiener des Balkans bezeichnen
könnm) entrissen hat , und es will sich den Weg zur
Donaumonarchie und Deutschland sichern, der ihm durch
serbisches Gebiet gesperrt wird , wobei die Interessen
Bulgariens zugleich die der Zentralmöchte sind. Denn
für diese ist der freie Weg zu ihrem Verbündeten , zur
Türkei , eine Frage von ansschlagigebeNder militärischer,
politischer und wirtschaftlicher Bedentring.

Gegen wen aber mobilffiert Griechenland?
Venizelos hat im Ministerrat erklärt , daß Griechenland
aus Gründen der Verteidigung mobil mache und uim
gegebenenfalls die Bündnispflicht gegen Serbien er¬
füllen zu können. Gleichzeitig wird in einer Athener
Meldung versichert, daß zwischen dem König  und
V e n i z e l o s über die zu treffenden Maßnahmen
Ü b e r e i n st i m m u n g erzielt fei. Diese Meldung fft
irreführend . Übereinstimmiung herrscht zwischen dem
König und Vcnizelos darüber , 'daß Griechenland durch
die Ereignisse gezwungen -worden sei, seine Neutralität
in eine bewaffnete zu verwandeln , keineswegs aber , wie
wir -versichern zu können glaubm , über die Tendenz
der Mobilmachung. Was das griechisch-serbische Bünd-
uis betrifft , durch das eine gegenseiffge Garantie der
tat letzten Balkankriege eroberten Gebiete festgelegt
wurde , so dürste König Konstantin im Einklang mit
einem großen Teil der öffentlichen Meinung in Grie¬
chenland auf ,dem Standpunkt stehen, daß Serbien
jene Abmachung in dem Augenblick außer Kraft
setzte, wo es sich auf Drängen des Biervenbandes zur
freiwilligen Aufgabe  eines Teiles der garan¬
tierten Gebiete entschloß. Nun fft in weiten griechischen

mit Southend -on-Sea auf . . . Nichtsdestoweniger ward man
kaum je behelligt. Die Londoner waren viel zu puritanisch
und zu gleitznerisch, dem Ausländer ins Gesicht zu sagen,
was sie von ihm dachten. Man genoß die Freiheit , seinen Er¬
werb zu treiben , ebenso wie zu verhungern , ohne daß ein
Hahn nach einem kräht« . . . Die Deutschen in London über¬
schätzten zum Teil diese Freiheit sehr unb meinten , daß sich
niemand um den andern kümmere , sei der ideale Zustand.
Und Mbion, das freieste Land der Erde, regiere auf ideale
Weise. In ihrer Schwärmerei sahen sie nicht, wie viel von
alledem — britischer Schlendrian gewesen, schlaffe Trägheit,
Treibenlaffen - der Dinge . . .

Da kam der Beginn des Krieges — und mit ihm ein
furchtbares Erwachen aus dem schönen- Traum . Und als die
Londoner in den ersten Wochen „auf Höhen" wandelten und
der festen Überzeugung lebten, Germany werde in zwei,
Austria in einer Woche erledigt sein, da bewachtsten sie den
„Feind in ihrer Mitte " zwar schon mit höchstem Argwohn,
aber immer noch mit einem Gedanken des berühmten britischen
Proteftionsgefühles „Schwächeren" gegenüber. Ein bedeu¬
tender Politiker , mit dem ich freundschaftlich verkehrt hatte,
sagte mir : „Ihr werdet Euch jetzt alle daran gewöhnen
müssen, recht nett und höflich zu sein." „Das zu sein, waren
wir ftet© bemüht auch vor der Kriegserklärung ", gab ich zu¬
rück. „Well , yes", erwiderte der Politiker , „aber Ihr dürft
nicht widersprechen." — „Wir sollen also aufhören , eine
eigene Meinung zu haben ?" — „So ungefähr , wenn Euch der
Frieden lieb ist. Dann wird man Euch kein Haar krümmen."
— Wir waren „friedlich", versuchten Beschimpfungen zu ver¬
winden, über verleumderische Gemeinheiten und Niederträch¬
ten, über kindische Beschuldigungen philosophisch hinwegzu¬
kommen. Vergebens. Denn was die Londoner wollten, war
Germanys Zusammenbruch in vierzehn Tagen . Die deutschen
Schiffe sollten der British Navy entgegendampfen und sich
von den Kanonen seiner britannischen Majestät Stück für

Kreisen die Befürchtung verbreitet , daß, wenn
garten in Vdazodonien eimnarfchiert, es auch dre zut^ ett
serbischen Gebiete von Deiran und GvwMÜ beanspruchen
weride, die nördlich Saloniki sich dreieckförmiig m das
griechische GÄsiet htaeinstrecken. Es fft begreiflich, daß
man in Griechenland einen solchen Boristotz -schon aus
Rücksicht auf den alten Streit mst Bulgarien um
Saloniki  als eine Bedrohung arffchen würde . Jwer
sowohl König Ferdinand wie -der Mmffterprasstbent
Radoslawow haben jede Angrrffsabsicht gegen den
griechischen Nachbar, so enffchieden bestritt en, daß  man
meinen sollte, es -müßte sich über diese Grenzfrage mit
Leichtigkeit eine Einigung erzielen lasten.

Der griechischen Neutralität  mid dem
Lande -selbst droht aber eine a n d e r e. weit ernstere Ge-
faihr. Englische , französische und italieni¬
sche Blätter  erklären offen, -daß man jetzt Gerbten
zu Hilfe kommen müsse -durch eine Landung von Vier¬
perbandstruppen in Saloniki,  und gleich¬
zeitig wird den Griechen mit einer britffchen Flotten-
oemonstration  gedroht - Die Rechnung fft nun
sehr einfach. Wenn englische oder italienische Truppen,
welch letztere ja in erster Reihe in Frag « kommen, in
Saloniki und Griechisch-Mazedonien einrücken, dann
brauchten sie 1. nicht den Kampf gegen Bulgarien cruszu-
nehmen, sondern sie könnten ihm dies Gebiet als Äqui¬
valent für die Neutralität  anbieten , oder aber
2.: Die Jtalietrer könnten den Versuch machen, sich bei
ldieser Gelegenheit auf Kosten Griechenlands (auch die
albanische  Frage könnte auf diesem Wege geregelt"
werden !) bezahlt m  machen . Wenn also König Kon¬
stantia in die Mobilmachuna «ingewilligt hat , so fft das
gewiß nicht zuletzt aus Rücksicht auf die Gefahr geschehen,
die Griechenland vom Vierverband  droht . Um so
mehr da der italienisch --griechische Gegen¬
satz  in Mb  a n i e n wie im M t t t e lm e«  r sich immer
mchr verschärft hat.

Darüber freilich kann kaum ein Zweifel bestehen,
daß der Ministerpräsident  diese Rüstungen be¬
nutzen will , um Griechenland an die Seite der En¬
tente  zu drängen , aber König Kg-nstantin , auf dessen
Seite der Generalstab und -das Heer stehen, fft allzusehr
von der Erkenntnis durchdrungen, daß -die Sache des
B'-ewerbandes verloren ist und verloren , wer mit ihm
geht. So -dürfte gerade die Mobilmachung, weil sie die
militärische Gewalt  gang in die Hände des
Königs  gibt und so seinen Einfluß verstärkt,  da¬
zu dienen , die griechische Neutralitätspolitik zu stärken,
denn Konstantin dürfte sich lieber noch einmal von Dem-
zelos trennen , gestützt vielleicht auf die Mehrheit im
Laude, che er sich zu einer so gefährlichen Aben¬
teurerpolitik  zwingen ließe. Frankreich und Eng¬
land haben nichtohneGrund,  nachdem infolge der
Katastrophe des Zarenreiches dieses auf dem Balkan
ausgespielt hat . zu der neuen Offensive im
Westen  eingesetzt. Man will dadurch den Glauben
an die Sache des Werverbaudes belchen und so noch
vor Schicksalstoresschluß  einen Druck auf
Griechenland und Rumänien ausüben . Aber dieser
Versuch mit untauglichen Mitteln wird ebenso scheitern,
wie Joffres weniger strategischen als politi¬
schen  Gründen entspringende neue Offensive.

*

Die Verhandlungen zwischen vulgarien und
Griechenland.

Warum Rumänien ni » t mobilisieren kan«. — Bulgarien«
Aufmarsch beginnt.

W. T .-B. New York, 28. Sept . lNichtamtlich. Drahtbericht .)
Die „Affociated Preß " meldet aus Sofia v»m 26. September:
Rach zuverlässigen Mitteilungen wird dir Bildung eine«
Koalitionskabinetts  beabsichtigt , in das Vertreter
derjenigen Oppositionsgruppen ausgenommen werde«, welche
die Absicht kundgegeben haben, die Regierung RadoSlawowS
zu unterstützen. Im Auswärtigen Amt wurde heute die
Versicherung gegeben, daß bei den B e r h a n d l « n g e «
zwischen Griechenland und Vulgär,en»  die eine»
günstigen Fortgang nehmen, die griechische Regierung zurrst
den Vorschlag gemacht hat»die Truppen an der Grenze 5 Kilo¬
meter voneinander entfernt zu halten , um Zusammenstöße zu
vermeiden. Dem russischen Gesandten  SawinSkt

Stück in den Grund bohren laßen . . . Aber, damn it alt
die Germans widerstanden bereits länger «IS vierzehn
Tage ! Damn it all , die deutsche Flotte versteckte sich im
Kiel-Kanal !! (Noch jetzt allgemeine Ansicht eines jeden wahr¬
haft patriotischen F,npK»!rman,  von dem man allerdings
keine gar zu tiefen geographischen Kenntnisse fordern darf,
sondern nur jene verbürgten , die er aus den „authentischen
Berichten" der „Daily Mail " schöpft). Daran it all , der
„Gsrrnan -Kaiser " war nach vierzehntägigem Krieg von den
„Alliierten " noch nicht nach St . Helena verschickt worden! . . .
Und wer trug an alledem die Schuld? ! Wer mußte an alle¬
dem Schuld wagen ? ! Deutsche Spione , österreichischeSpione
— in ganz England , hauptsächlichan den Küsten und in Lon¬
don. Jawohl , nur diese Spicmenbrut , die Lichtstgnale gab,
Lichtsignale, die möglicherweisebis zum Kiel-Kanal drangen ."

Und nach der skandalösen Hetze der Presse, mtt der „Daily
Mail " an der Spitze, ging die unsagbar traurige Jagd auf
Unschuldige los. Keine einzige deutsche oder österreichische
Familie blieb verschont. Auch wenn sie noch so loyal dem
Britenreiche gegenüberstand. Auch wenn ihre in England aus¬
gewachsenen und von der englischen Atmosphäre gegen alles
Deutsche vergifteten Söhne für John BullS Vaterland frei,
willig „gegen Tyrannei und Knechtschaft, gegen Frau « », und
Kindermörder " ausgezogen waren . Die waren um so ver-
dachterrepender! Ich will hier nicht über bekannte Ereignifle
sprechen; über die tragischen Selbstmorde, über den plötzliche«
Jammer , das unerwartete materielle Elend, das über Eng¬
lands anhängliche Bürger über Nacht hereinbrach und ihnen
den Boden unter den Füßen fortzog; über ausgehungerte,
lungensüchtige Kellner , denen man noch rasch einen Fußtritt
ins Grab versetzte. Über blutarme , harmlose Erzieherinnen,
die keiner Seele ein Leid getan. Erzählen will ich nur , wie
in dem Innern der so Getroffenen sich alles sträubte, wie alles
in Stücke ging, alle Gefühle für England sich in ern ThaoS
verwandelten , und wie es in Tausvichen von Gemütern za

/



Nr. 453. Wiesbadener Tagblatt» Seite 3.Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt. Z
Offenheit , mit der das Publikum quf das schreiende Mißver^
hältnis zwischen der Höhe des Verkaufspreises und der wohl--
tätigen Spende aufmerksam gemacht wird.

— Nichtrauchertage. Die von dem Oberregisseur Hugö
K : r chn e r von der städtischen Oper in Breslau zum Besten
unserer Truppen ins Leben gerufenen Nichtrauchertage
haben bis jetzt ein Gesamtresultat  von 217668,54 M.
erzielt . Es eröffnen sich durch diese Veranstaltungen ganz
neue und große Einnahmequellen für das Rote Kreuz . Für
die Eingänge werden Rauchwaren eingekauft ; die Tabak-»
iudustrie hat also keine Nachteile. Von größeren Städten haben
bis jetzt Breslau , Liegnitz, Bromberg, Altona , Essen und Dort¬
mund Nlchtrauchertage veranstaltet . In Breslau gingen
64 657 M., in Altona 30 351 M., in Bromberg 25 000 M., in
Liegnitz 9283 M., in Essen 5500 M . und in Dortmund 43100
Mark ein.

— Verbrannte Frldp -stsachen. Die Räumlichkeiten, in
denen die Feldpostanftalt der 3. Landwehrdivision
untergebracht war, sind kürzlich von einer Feuersbrunst heim¬
gesucht worden. Während es gelungen ist, die Geld- und
Wertsachen sowie die zur Absendung eingelieferte Post zu ber¬
gen, sind 51 Beutel mit angekommener Post leider verbrannt.

— Die Preußische»Verlustliste Nr . 338 liegt mit der Liste
Nr . 1 der aus Rußland zurückgekehrten preußischen Aus¬
tu uschgefangenen,  der Verlustliste Nr . 13 der Kaiser-
lichen Schutztruppen  usw ., der Verlustliste Nr . 4 der in
türkischen Diensten  stehenden preußischen Offiziers
und Unteroffiziere, der Sächsischen Verlustliste Nr . 199 in der
Tagblattschalterhalle (Auskunftsschalter links) sowie in der
Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie ent¬
hält u. a. Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 80, der In¬
fanterie -Regimenter Nr. 87 und 118, der Reserve-Jnfanterie-
Regimenter Nr. 87, 223 und 253, der Landwehr -Jnfanterie-
Stegimenter Nr . 80 und 87 und des Pionierbataillons Nr . 21,

— Kleinverkaufspreise, die nach der heutigen Marktlage
im Sinne von Ziffer 3 der Verordnung be» itcHiWEtretenbcri
Generalkommandos 18. Armeekorps vom 20. Juli 1815 mr
mittlere bis aute Ware als angemeiien gelten . Für Mistbeet-,
Treibhaus - und Spalierware find die Preise nicht m̂asttlebend.MKÄ ÄÄlfflS
i«s Stück 15 bis 30 Pf . Wirsing 15 b« 30 Pst , Rotbaaut 15
bis 40 Pf .. Römischkobl vus Pfund 10 bst. 12 Pf . WintmkoA
(Dlankraut ) 15 bis 20 Pf .., Kotzrabi (oberirdische) das stuck
6 bis 10 Pf ., Erdkohlraben (säeckrubcn) 1v bis 30 Pf .. Spinal
das Pfund 12 b-S 15 Pf ., «stbe Rüben 12 Pf .. MroIen das
Gebund 5 bis 6 Pf ., rote Rüben das Pfund .12 Pst . SAxrrz-
wuizebn 30 bis 35 Ps.. Kopfsalat das Stück 5 big 8 Pf ., EÄmol-
salat 12 bis 15 Pst , FÄdsalat das Pfund 35 bis 40 Pf .,
Zwiebeln 12 bis 18 Pf ., Eimnachsalzgurken (10 Stuck) 40 Pf .,
Essiggurken (100 Stück 200 Pf .. Blumenkohl das Stuck 20 bis
50 Pf .. Etzäpfel das Pfund 12 bis 2b Pf .. KochäpfÄ 10 brS
15 Pst, Falläpfel 5 bis 7 Pf .. Eßbirnen 12 bE 20..M ., Koch-
birnen 5 bis >2 Pf ., Pfirsiche 80 bis 50 Pf .. Walnüsse 30 bas
35 Pf .. Zwetfchen 20 bis 90 Pst . Weintrauben 35.bis 50 Pf ..
Süßrahmbutter 220 bis 230 Pf . Landbutter 210 Pf ., DrmLewr
das Sstick 18 Pf .. HandkÄ« 5 bis 10 Pf.

*

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus,
gemeinde.  Synagoge Michelsberg. Gottesdienst in der
Hauvtsynagoge an den Schbußferertayen. Tvimerstag . den
30. September, und Freitag , den 1. Oktober. Mittwoch. Fest¬
tag Vorabende 6 Uhr. Donnerstag : morgens 9 Uhr. Predig!
10 Uhr. nachmittags 3 Uhr. abends Gesetzosfreude Anfprackr-
an die Jugend 6%, Uhr. Freitag : morgens 9 Uhr, abends
5% Uhr. Samstag : morgens 9 Uhr, nachmittags 3 Uhr,
Sabbat -Ausgang 6Ä Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr. nach¬
mittags 5% Uhr. Die GemeindebiblMihekist geöffnet : Diens¬
tag abends von 8 bis 10 Uhr. . . . .

Alt - Israelitische Kuktusgeme , nde.  Shna-
«oge: Friedrichstraße 33. Jointov : Vorabend 6%  Uhr . morgens
8 Uhr. nachmittags 3% Uhr. abends 6.50 Uhr. Frsrta « : abends
5'/» Uhr. Sabbat : morgens 8 Uhr. Vortrag 10% Uhr. nach-,
mittags 8% Uhr. abends 6% Uhr. Wochentage: morgens
7 Uhr. abends 6% Uhr. , mvTalmud Tbora - Verern Wiesbaden.  Nero-
Ö e10. Srhemini Azeres: Eingang6.15. morgens8.30,aph 9.80. Dtaskir 920 . Minche- 6. 2. Nacht 6.50. Sabbat-
Eingang 5.45. morgens 8.30. Muffavh 9.80, Mimcha 6. Aus-.
K 6.45. Wochentags:morgens7. Mimcha und Schurr5.45,if 6.45.
Wiesbadener Vergnügung «-vsihnen und Lichtspiele.

* Das Thaliatheater bringt von Mittwoch bis Freitag ein
packendes Wildwestschauspiel: „Nanunta , die Rose von Wild»
west", zur Erstaufführung. Weiter erscheint auf dem Spiel-
plan das prächtige Drama „Seele nabet", zwei köstliche Himw-
vesken. und die neuesten Meßterfchen Aufnahmen vom Kriegs-

^kanopol-Lichtspirle, Wilhelmstvatze. Gustav Waldau,
der bebiebte Bonvivant des Münchener Hoftheaters , tritt im
Verein mit Thea Steinbrecher vom Münchener Schauspielhaus,
ebenfalls «ine bekannte und beliebte Darstellerin , nun auch im
Flimmerbild vor die Lffentlichkeit. Die Monopol-LichtsmÄ«

Mittwoch, SS. September 1V1S.
Umrde»» letzten Freitag»on Radoslaw»« mitgeteilt, die be¬
waffnete Neutralität sei für Bulgarien infolge der Haltung
notwendig geworden, welche die Ententemächte gegenüber der
bni»ari schen Besetzung des von der Türkei abgetretenen Ge¬
biets eingenommen haben. Weiter erfährt dir»Aff«ciated Preß ",
daß die von dem russischen und dem itakienischen Gesandten
der bulgarischen Regierung überreichten letzte» Rete« ziem-
l i ch kü h l gehalten waren , während diejenigen der Gesandten
Englands und Frankreichs den früheren persönlichen Ten bei-
behalten hätten . Am Freitagnachmittag suchte der serbische
Gesandte in Bukarest den Ministerpräsidenten auf «nd fragte
ihn» »d Rumänien im Interesse Serbien » die allgemeine
Mobilmachung anordnen wolle, Bratianu erwiderte , Rumä¬
niens Lage  sei , da deutsche und österreichisch-ungarische
Trappen an der Grenze verschanzt lägen, zu gefährdet,
um eine allgemeine Mobilmachung anzuordnen . Der Auf¬
marsch  der bulgarischen Armer ist jetzt im Gange.

UVnig Ferdinand an Rönig Georg von
Griechenland.

Frankfurt , 28. Sept . (Jens . Frkf.) KönigFerdinand
von Bulgarien  richtete , einem Spezialtelegramm der
„Frkf. Ztg." zufolge, an den König von Griechenland
ein Telegramm , das in hohem Maße geeignet ist, im Augen¬
blick, wo die mobilisierten Armeen der beiden Länder Gewehr
bei Fuß stehen, das herrschende Mißtrauen zu zerstreuen . Der
König von Bulgarien gibt in diesem Telegramm die bün¬
digste Versicherung,  daß mit der bulgarischen Mobi¬
lisierung keinerlei Absichten eines Angriffs
auf griechisches Gebiet  verbunden seien. Bulgarien
lege im Gegenteil großen Wert auf den Ausbau der zwischen
Herden Ländern bestehenden guten Beziehungen . Es ist hier
nicht bekannt, ob König Georg dieses Telegramm schon beant¬
wortet hat. Das Telegramm des Königs von Bulgarien ist
von aktuellster politischer Bedeutung . Auch nach anderer Rich¬
tung erheischt es Interesse . Seit dem zweiten Balkankrieg
waren die persönlichen Beziehungen zwischen den beiden
Königen infolge eines äußerst gereizten, damals veröffentlich¬
ten Depefchenwechsels unterbrochen. In ritterlicher Weise
knüpft König Ferdinand sie in einem welthistorischen und ent¬
scheidungsvollen Moment wieder an.

vie Haltung Rumäniens.
DaS Drängen der deutschfeindlichenKriegshetzer.

W.  T .-B. Bukarest, 28. Sept. (Nichtamtlich.) Gestern vor¬
mittag fand eine Versammlung von etwa 50 Parlamentariern
statt . Der Vorsitzende Abgeordneter I s r a t i sagte, die Ver¬
sammlung sei durch die verbrecherischenUmtriebe (I)
der Deutschen  in Rumänien veranlaßt worden. Unter den
Anwesenden befanden sich Take Jonescu , FilipeScu
und Delavrancea.  Nachdem einige Reden gehalten wor¬
den waren , verlas Take Jonescu folgenden Beschluß: Die Un¬
terzeichneten Senatoren und Abgeordneten verlangen , daß der
ftemden Korruption ein Ende gemacht werde, die das Land
entehrt . Im Hinblick auf die Gefahr einer Einkreisung
des Landes , die bezweckt, das Land zur Entwaffnung und zum
Veracht auf eine hohe Bestimmung zu zwingen, verlangen die
Unterzeichneten, daß die Regierung die Mobilmachung
aller  militärischen Streitkräfte de? Landes anordne . Dieser
Beschluß wird der Regierung durch einen Ausschuß mitgeteilt
werden. Am D i e n s t a g versammeln sich die Parlamentarier
wieder, um die Antwort  der Regierung zur Kenntnis zu
nehmen. Die an der Versammlung teilnehmenden Parla¬
mentarier gehören sämtlich der nationalen  Fraktion an.

Der Krieg über See.
Eine deutsche Patrouille an der Grenze Deutsch'

Ostafrikas angegriffen.
IV. T.-B. London, 28. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet aus Pretoria : Eine Patrouille südafrikanischer
Schützen, die dem südafrikanischen Njassekontingent angehören,
griffen mit Maschinengewehren am 10. September eine feind¬
liche Patrouille südlich des Sowge -FlusseS an der Grenze
vcn Deutsch - Ostafrika  an . Die deutschen Patrouillen
erhielten Verstärkungen  und wurden zurückgetriebeu.
Die beiderseitigen Verluste sind gering.

Die Krönung des Mikado für November festgesetzt.
Stockholm, 27. Sept . (Zeus. Bln .) Aus Tokio wird der

^Petersburger Telegraphen -Agentur berichtet, daß die Krönung
des Mikados am 6. November in Kioto stattfinde . Der Prinz
von Wales werde zur Feier erscheinen.

dämmern anhub, was britische Freiheit und britische Zivili¬
sation bedeuten. Mir schien eö zuerst wie ein böser Traum,
Aber jäh ward ich auS diesem Halbwachen Zustand in die uner¬
bittliche Wirklichkeit emporgerissen, als ein Kollege von mir,
ein begabter Musiker, den ich wegen seiner überaus fein-
fShlrgen Natur lieb gewonnen hatte, über Knall und Fall
verhaftet und noch einem Gefangenenlager abtransportiert
wurde . Der arme Junge tat Mir furchtbar leid. Ich be-
gann zu ahnen , was er zu leiden haben würde . Ich setzte
mir erneu steifen Hut auf und begab mich unangemeldet zu
dem mir befreundeten einflußreichen Politiker . Trotz des
steifen HuteS mußte meine teutonische Physiognomie aufge-
fallen sein, denn der Sekretär des Politikers wollte mich auf
keinen Fall vorlaffen. (Als ob ich eine Bombe verborgen ge-
halten hätte , um sie beim Eintritt auf den Politiker zu schleu¬
dern !) Nach endlosem Hin- und Herdebattieren rettete mich
das Erscheinen des Politikers selbst, der herausgekommen
war , um seinem Sekretär ein Telegramm abzuverlangen,
das dieser die ganze Zeit in Händen hielt. AIS ich in dem
üppigen Stuhl am Tische des früher mir Defteundeten schier
versunken war, brachte ich meine Bitte sogleich vor. Der Poli¬
tiker, der den Musiker ftüher zu seinen „At homes " einge-
laden hatte, sagte anscheinend warm : „I uro awfully sorry.
Ich will sehen, was ich für ihn tun kann." Ich fühlte plötz¬
lich mit Gewißheit , daß er nichts tun würde , denn er blickte
nicht mich, sondern di« Wand gegenüber an, und ich war diesen
Blick von ihm gewöhnt, wenn er auSweichen wollte. Ich konnte
mir reicht helfen und es brach auS mir heraus : „Was bezweckt
man eigentlich mit dieser Vorgangsweise ? Erst hat man den
armen Burschen auS dem Orchester geworfen, wo er fast
fünf Jahve geigte, dann . . „Ich hätte ihm Privatstunden
verschaffen können", erwiderte der Politiker , „die verheirateten
Männer sind noch viel ärger getroffen worden, zum Beispiel
Ontorff , der eine Engländerin zur Frau und zwei Söhne an
der gwtti hat . Aber mein Lieber, Krieg ist Krieg?" — „Doch

Die Neutralen.
Eintreten des Papstes für eine Waffenruhe

am Rllerfeelentage.
Berlin , 28. Sept . (Jens . Mn .) Der Pap st bereitet , wie

der «Münchner Post" aus der Schweiz gemeldet wird , ein
Rundschreiben an die Kriegführenden vor, das sie angesichts
der Religion und der Menschlichkeit auffordert , eine allge¬
meine Waffenruhe am Allerseelentag  eintreten
zu lassen. Der Tag soll auf Wunsch des Papstes auf der
ganzen Erde dem Andenken der Gefallenen gewönnet sein.

Oie unermüdliche Tätigst it , des
Rriegsausschustes für warme Unterkleidung.

W. T .-B. Berlin , 28. Sept . Der Kriegsausschuh für
warme Unterkleidung, e. B., Berlin (Reichstag), ist während
der Frühjahrs - und Sommermonate nicht untätig geblieben.
Er hat in dieser Zeit u. a. große Mengen wasserdichter
Umhä n g e den Truppen an allen Fronten zukommen lassen.
Nachdem kürzlich ein umfangreicher Transport mit Wollsachen
usw. der Heeresgruppe Hindenburg zugeführt worden ist, geht
in diesen Tagen wiederum ein größerer Wollzug, und zwar
zur Armee Mackensen und zu der Bug-Armee ab. Die
Kaiserin  hat in wiederholter Betätigung ihres lebhaften
Interesses an diesen Bestrebungen in hochherziger Weise einen
namhaften Betrag  gespendet.

Deutsches Reich.
* Die Kriezsanleihezeichnungrn in den höheren Schulen

Berlins . An den höheren Knabenschulen  Groß»
Berlins find im ganzen etwa 2y2 Millionen Mark auf die
dritte Kriegsanleihe gezeichnet worden.

* PerssnenstandSaufnahnre . Die zur Vorbereitung für die
Einkommensteuerveranlagung des Steuerjahres 1916 erforder-
liche Personenstandsaufnahme wird, wie wir aus bester Quelle
erfahren , in den einzelnen Veranlagungsbezirken im Laufe
des O kt o b e r stattfinden.

Kns Stadt und Land.
KHesbabetter Nachrichten.

Die vrotversorgung.
Der Magistrat hat bekanntlich Verhandlungen eingeleitet,

die darauf hinauslaufen , durch einen Zusammenschluß mit
Kreisen des Regierungsbezirks die Vorteile der Selbst-
w,rtschaft  auch dem Stadtkreis Wiesbaden zuzuführen.
Er hofft, damit eine Verbilligung und Verbesserung des
Brote ? zu erzielen. Daß diese Hoffnung berechtigt ist. zeigt
die Erfahrung der Stadt Kassel.  Bon dort berichtet man uns:

„Der Magistrat der Residenzstadt Kassel hat vom 1. Okto¬
ber d. I . an den P r e i S f ü r d a s P f u n d B r o t von 18 Pf.
auf 17 Pf . herabgesetzt.  Auch das Mehl wird billiger
und besser werden. Es ist dies daraus zurückzuführen, daß die
Stadt mit dem Landkreis Kassel und dem angrenzenden Kreis
Hofgeismar sich zu einem einheitlichen „Versor¬
gungsverband"  zusammengeschloffen und sich dadurch
von der Reichsgetreidestelle in Berlin unabhängig gemacht hat.
Ter Brotpreis wird während des ganzen Erntejahres nicht
wieder erhöht werden."

— Zum Besten einer wobltätigen Einrichtung »der deS
Verlegers ? Diese Frage scheint berechtigt zu sein, wenn man
den gelben Zettel auf der Rückseite der kleinen Tüte liest, in
der gegenwärtig im hiesigen Hauptbahnhof 25 Briefver-
schluhmarken  mit ĥ m Aufdruck: „Für das Deutschtum
in« Ausland " verkauft werden. Der gelbe Zettel lautet : „Preis
für 25 Stück 50 Pf ., wovon 12>L Pf . (also 1% Pf . von jeder
Marke) für die Volkssammlung für unsere kämpfenden Brüder
und die Vertriebenen aus Feindesland ". Auf der Vorderseite
der Tüte wird außerdem gesagt: „Zugunsten der unter dem
Schutz der Frau Kronprinzessin stehenden Kriegssammlung
de? Vereins für das Deutschtum im Ausland , E. V., Berlin
W. 62." Der Wert der 25 Briefverschlußmarken ist, einschließ¬
lich eines angemessenen Verlegerverdienstes , mit 15 Pf . reich¬
lich hoch geschätzt. Den kämpfenden und vertriebenen Aus-
landsdeutschen müßten also statt 12̂ Pf . etwa 35 Pf . von
dem Erlös des Päckchens zugesührt werden, wenn der Verkauf
weniger zugunsten des Verlegers und mehr zum Besten des
wohltätigen Zwecks geschehen sollte. Anerkennung verdient die

so Krieg zu führen !" rief ich unwillkürlich aus , „der arme
Junge wird im concentrations camp zugrunde gehen!" —
„Machen Sie sich keine Sorgen . Er ist dort tausendmal besser
dran als die armen Belgier ." Und er ließ seine Faust auf den
Schreibtisch niederfallen . „Also Vergeltungsmaßregeln !"
„Hüten Sie sich!" sagte der Beamte am Schreibtisch — denn
fitzt war er ganz Beamter der britischen Krone — gedämpft
höflich, aber bestimmt. „Ich bin zu Ihnen nicht offiziell ge¬
kommen", nahm ich wieder das Wort , „sondern privatim.
Und bei aller Achtung vor Ihren Überzeugungen und ihrem
Gentlemantum erkläre ich, daß es nur britischer Snobismus
ist, der sich jetzt an Unschuldigen vergreift , einfach deshalb,
weil er in seinen Siegeserwartungen sich getäuscht sieht. Viel¬
leicht billigen Sie auch das ?" sagte ich und zog einen Brief
hervor, der von einer bedeutenden literarischen Firma , mit
der ich mehrere Jahre gearbeitet hatte , an mich gerichtet war
und worin stand, daß sie mit mir als „feindlichem Ausländer"
jeden Verkehr abbrechen müsse. — „Es zeigt Ihnen , wie einig
die ganze Nation ist u»nd wie entschlossen." — „Ebenso wie;
ber Umstand, daß man mich ohne jeden Grund aus der Liste
meines Klubs gestrichen hat ?" — „Krieg ist Krieg."

Aber weit furchtbarer als das Geschick der Internierten
war und ist das Leben jener , die noch nicht verhaftet sind, die
jedoch jeden Tag ergriffen werden können. Ja , nicht leben
und nicht sterben ! Dieses von einem Tag auf den anderen
warten , dieses Abhängen von der Gnade und Willkür kopf¬
loser Behörden, dieses Zappelnmüssen ist entsetzlich. . . . Dann
das sichere Gefühl, daß, sobald sich dfi Dinge für Old Eng»
land zum Böseren kehren, sobald Rußland verliert , in Frank¬
reich die Dinge für Albion schief gehen, sobald ein Bombarde¬
ment der Küste, ja sogar Londons erfolgt, der Teufel von
neuem loSgeht! Daß dann Plünderung , Zerstörung auf der
Tagesordnung steht! Daß man sich am Ende gewiß auch noch
an dem Leben der Hilflosen vergreifen wird . . . . Urü>anderer-
sertS wieder der gLihende Wunsch, die gerechte Sache deS

Vaterlandes müsse siegen, die Geschicke des einzelnen zählen!
nicht oder nur wenig in dem unerhörten Ringen auf Tod und!
Leben! Die Überzeugung, daß Deutschlcmd aus diesem Duell
als Sieger hervorgehen müsse! — So werden die noch'
„Freien ", die durch die „Gesetze für feindliche Ausländer " crst
Händen und Füßen gekettet find, zwischen einander befehden¬
den Gefühlen hin- und her geschleudert, ein Spielball nicht nun
der Willkürlaune britischer Behörden, sondern der eigenen^
einander befehdenden Empfindungen.

Und die Naturalifierten ? — Sie haben eigentlich den(
schwersten Stand von allen. Man betrachtet sie von allen
Seiten mit noch weit schärferem Argwohn als die „ausländi¬
schen Feinde". Sie fühlen sich mm vollen-ds zerrissen, und
ihre Stellung ist im wahrsten Sinne de? Wortes tragisch zu
heißem. Denn waS sie auch tun — jeder Schritt kann ihnen
zum Verderben ausgelegt werden, sie können es unmöglich
recht tum. Äußern sie sich patriotisch, für England , so glaubt
man ihnen nicht und hält sie für Verräter . Und .machen!
manche aus ihrem Gefühl für Deuffchland oder Österreich'
keinen Hehl, so laufen sie erst recht Gefahr , als Verräter ab¬
geurteilt zu werden, denn im freien Albion wird fitzt jede!
Meinung geknebelt, die Germany nicht für den Erzfeind der
Menschheit erklärt . Unter diesen Umständen fft eS nur allzu!
begreiflich, wenn es Naturalisierte gM , die noch weit eng¬
lischer als die Engländer tun , die sich an den öffentlichen Be¬
schimpfungen, Aufrufen , Spenden ustv. aufs hervorragendst«
beteiligen, um ihre Herkunft zu verdecken. Bis zum End«
meines Aufenthaltes stand ich mit einer solchen Familie ist
Verbindung . Ich verließ sie stets mit einem Gefühl tiefsten
Mitleids , denn die Leute schienen mir ganz heimaklos, un¬
sagbar entwurzelt . . . . Auf die paßte es mchr noch als auf
die Interniertem : Nicht leben und nicht sterben! Das ist das
Los der Deutschem umd Österreicher in Englan d« die
umhergehen. ***
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erwarben diesen ersten Walda-Film : „Gustls Seitensprung ",
ein fe uistiuriges Lustspiel in 4 Men . und bringen diesen bis
tfrcttaiG sur Aufführung

* BergnüguusSpalast Spislplan vom 1. bis 15, Oktober:
Ada Francis , genannt „die Lichffee" (Gastspiel) in ihrer
neuesten elektrischen Erfindung : Svend und Albert in ihren
lustigen Bubenstreichen: Sultane Truppe , türkischer Zaubevakt;
Maria Marna , Operettensängerin : Länglich, die lebende
Karikatur ; 4 Allisons. die berühmten Akrobaten und Ikarier:
Sylvia . Verwandlungs -Tänzerin ; Erich Hill, der brillante
Humorist ; M. E. Charton Comp., die urkomischen Parodisten;
Lichtspiele.

vorberkchte über « unkt. Vorträge und verwandtes.
* Königliche Schauspiele. Am Donnerstag kommt Ludwig

Fuldas beliebtes Lustspiel „Die Zwillingsschwester" zur Auf¬
führung . Die „Giuditta " wird von Frau Gebühr, der „Or-
ilando" von Herrn Everth gespielt. In den übrigen Haupt¬
rollen sind die Damen Doppelbauer. Mumme und Reimers,
sowie die Herren Andriano , Legal, Lehr mann . Schwab und
Zollin beschäftigt. Der Dichter ist eingetroffen, um den letzten
Proben und der Aufführung beizuwohnen.

* Residenz-Theater . Am Freitag beginnt die Exl-Bühne,
die ihren Stammsitz in Innsbruck hat, ern längeres Gastspiel
am hiesigen Residenz-Theater . Es sei erwähnt , daß die Exl-
bühne , di« in ihrer Hemmt wie im Ausland und insbesondere
in Deutschland den ehrenhaften Ruf eines im vollsten Sinne
des Wortes künstlerischen Unternehmens trägt , dessen, ernste
literarische Bestrebungen auf dem Gebiete österreichischer
Volksdramatik allseits mit ehrlicher Überzeugung gewürdigt
wurden , erst im vergangenen Frühjahr wieder Gasffpiele von
längerer Dauer in Berlin . Wien und Frankfurt a. M. veran¬
staltete , die in den genannten Städten ganz hervorragende Er¬
folge erzielten. Aus dem Revertoire des Wiesbadener Gast¬
spieles seien vor allem erwähnt Ganghofers Bolksschauspiek
.Der heilige Rat ", mit welchem die Erbbühne am Freitag ihr
Gastspiel eröffnet, und Raimund v. Leons zeitgemäßes Volks-
>stück „Deuffche Bauern in Tirol ". Ferner Rudolf Hawels mit
Erfolg gespielte Volkskomödie „Der reiche Aehnl" und Max
!NealS und Weigands satirische Bauernposse „Der heilige
tFlorian ". Zu diesen Vocstelliingen haben Dutzend- und
'SWntfsüierferrienGültigkeit ohne Nachzahlung. Der Bo-rver-
Itatf beginnt heute Mittwoch.

Kur dem vereinsleben.
» « Ich««, Vereinsoersammlungen.
* R » « urschutzpark.  Die nächste Monatsversammi-

fenfcet am Freitag dieser Woche im „HotÄ Einhorn " in
Jer Marktstraße mit der Tagesordnung Vorbesprechung der
TätOfoai  T ageMvanderun« statt.

Gerichtssaal.
•vre.  Ein Beleidigungsprozeß. Der Ziegeleibesitzer Karl

Kessem er  von hier hatte vor einiger Zeit einen kleinen
Zusammenstoß mit dem Wiesbadener Vertreter der Zentral-
DarlehnSkafle , dem Kaufmann Leopold Marx.  Jener hatte
mehrere Zentner Melasse für feine Pferde bestellt. Als er
eines Tages erfuhr , daß das Bestellte eingetroffen sei, wurde
"ihm zugleich der Preis mit 4,50 M. angegeben, acht Tage

Handelsteil.
Vom Getreide- und Futtermittelmarkt.

In Erwartung der Bestimmungen Uber die Lieferungsbe¬
dingungen für Anslandsgetreide — Billiger Maiseiwerb dar
Zentraleinkanfsgesellsahait . — Beschränkter Geschäftsverkehr.

Der Getreide-Wochenbericht der Prerabericttstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrates vom 2L bis 27. September
führt aus : Der Handlet erwartet mit einer gewissen. U n ge -
du 1d die Bestimmungen des Reichskanzlers^  über ffl«
Lieferungsbedingungen für ans dem Auslände eingeführtes Ge¬
treide, die nodh immer nicht bekannt gegeben sind. Doch iS*
unter dem 25. d. M. der Handel von amtlicher Seite darauf
aufmerksam gemacht, dlaß der Einkauf der Erzeugnisse im
Auslande zu unangemessen hohen Preisen die Gefahr eines
erheblichen Verlustes mit sich bringe. Es sei anzunehmen,
daß nach den von dem Reichskanzler zu treffenden Besten-
unuDgen der Zentral-Einkaufsgeselhchaft nicht gestattet werden
wird, Preise zu bezahlen, welche die Grenze des Angemessenen
übersteigen . Über eine vermehrte Einfuhr von Getreide und
Futtermitteln aus den Donauländem verlautet immer noch
nichts, so daß die Hoffnungen der Landwirte, dlunch eine bal¬
dige Zufuhr größerer Mengen Kraftfuttermattei die Mast und
die Milchproduktion  der Viehbestände wieder auf die
frühere Höhe  zu bringen, leider noch nicht erfüllt werden
konnten . Auch wird die Erwartung, daß nunmehr , nachdem
die Zentral-Einkaufsgesellschaft den Vertrieb des ausländischen
'Getreides in die Hand genommen hat, die bisherigen Preise
etwa auf die Hälfte herabsinken  würden , um sie in ein
erträgliches Verhältnis zu den Abnahmepreisen für beschlag¬
nahmtes Getreide zu setzen, nicht zu hoch gespannt weiden
dürfen . Immerhin ist es zu begrüßen, daß die Zentral¬
einkaufsgesellschaft Mais,  der im freien Handei
,nicht unter 600 M. für die Tonne zu erstehen war, mit 450 M.
erworben hat , so daß die Bezugsvereinigung der deutschen
Landwirte in der Lage sein dürfte, den Mais für etwa 500 ML
an die Landwirte weiter zu geben. Für Gerste und
{Weizen  bietet die Zentral-EinkaufsgeselIschaff 500 M., für
!Kleie 350 M. Durch Bundesratsverordnung vom 20. d. ML
sind auch die Hülsenfrüchte,  die für Saatzweoke auf
Grund von Anbauverträgen (Vermehrengeverträgen) geliefert
werden, von der Absetzung durch die Zentral-Emtowifsgesell-
Bchaft befreit. Außerdem gelten die Übernahmepreise mit bis
5 Proz . Zuschlag von Saatgut  nicht für anerkanntes Saat¬
gut und nicht für solches Saatgut, das nachweislich zum Ge¬
müseanbau besimmt ist.

Auf dem Getreide- und Futtermittel markt schränkt sich
das Geschäft immer weiter ein. Die Forderungen für die ge¬
ringen noch disponiblen Mengen sind bereife auf einer Höhe
angelangt, die jede Unternehmungslust lähmt. Mkis ist ln
Hamburg nicht unter 710 bis 720 M. käuflich. Frei Waggon
Dresden, Passau , Regensburg oder München wurden für Mals
Preise von 660 bis 710 M. gefordert und im Bedarfsfälle auch
schlank bewilligt. Für in Mannheim noch disponiblen rumä¬
nischen Mais forderte man mit Sack, je nach Beschaffenheit,
630 bis 660 M. für die Tonne\ bahnfrei •Mannheim. Gerste
•notiert in Hamburg 752 bis 775 M. Für kalifornische Gerste
(zahlte man 650 M. ab Station. In Mannheim greifbare rumä-
imische Futtergerste wurde amtlich mit 720 M. bahnfrei Mann¬
heim notiert . Für Surrogatmehle war die Stimmung sehr
rnhig. Maismehl wurde in kleinen Quantitäten zu 65 bis 70 M.
(gehandelt Prima Ware notiert 75 M. Kartoffelmehl notiert
60 bis 65 M., holländisches Kartoffelmehl Ia 56,50 M. Waggon
/München, Maniokamehl 60 bis 65 M., Tapiokamebl, weißes ge¬
beuteltes , 85 bis SO M„ Reisfutlermehl 52.50 M. ab Duisburg.
fAm Futtermittelmarkt  sind einzelne Sorten, wie aus¬
ländischer Leinkuchen, Sonnenblumenkuchen und Leinmehl
nicht mehr an geboten. Von den übrigen Artikeln notiert aus¬
ländische Kleie 500 bis 525 M„ ausländische Weizenkleie 525
(bis 540 M., Roggenkleie 540 bis 545 M., ausländischer Weizen-
[fcnjqß  520 bis 626 M. mit Sack, Gerstenkteie 550 bis 560 ttvj

später aber war der Preis ziemlich beträchtlich in die Höhe ge¬
gangen und er sollte 6,50 M. für den Zentner bezahlen. Das
widersprach seinem Billigkeitsempfinden , und er erklärte , das
sei ein Skandal , das sei der reine Wucher usw. Auf die dar¬
aufhin von Marx angestrengte Privatklage entschied zunächst
das Schöffengericht dahin, daß zweifellos weder der Privat¬
kläger noch auch sein Geschäft mit den Vorwürfen habe ge¬
troffen werden sollen, sondern lediglich die Stelle , welche ihn
angewiesen habe, die Preise , wie geschehen, in Ansatz zu brin¬
gen. H. wurde freigesprochen. Die Strafkammer indessen,
vor der die Angelegenheit dieser Tage zur Verhandlung stand,
war anderer Meinung . Wie sie annahm , waren die Worte ge¬
rade auf den Inhaber der Verteilungsstelle gemünzt. Das
erste Urteil wurde demgemäß aufgehoben und der H. zu einer
Geldstrafe  von 30 M. verurteilt.

FC. Der beleidigte Pfarrer . Wegen Beleidigung des
Pfarrers Zickendraht von Hohenstein  bei . Langen-
schwalbach wurde von der Strafkammer Wiesbaden der Eisen¬
bahnunterbeamte Karl Diefenbach,  ebenfalls aus Hohen¬
stein, zu 300 M. und dessen Mutter zu 75 M. Geldstrafe
verurteilt . Die Angeklagten hatten dem Geistlichen nachge¬
sagt, er stehe zu einer Witwe in Hohenstein in unerlaubten
Beziehungen . Das Gericht kam zu der Ansicht, daß der Pfarrer
rein und schuldlos aus der Verhandlung hervorgegangen sei.
Das Gericht sah von einer Freiheitsstrafe ab, weil der Pfarrer
selbst sich gegen eine solche Strafe aussprach.

Das Endurteil im Prozess Ohm.
W. T .-B. Dortmund , 27. Sept . (Nichtamtlich Draht¬

bericht.) .In der Sttafsache gegen den früheren Bankdirektor
Ohm von der NiederdeutschenBank ist jetzt die vertagte Ent¬
scheidung der Strafkammer erfolgt, an welcher das Reichsge¬
richt die Sache zwecks Bildung der Gesamtstrafe zurückver-
wiesen hatte. Die Gesamtstrafe ist festgesetzt worden aus
8 Jahre 4 Monate Gefängnis,  wovon 4 Monate als
durch die Untersuchungshaft als verbüßt erachtet werden. Der
Antrag Ohms, ihn aus der Hast zu entlassen, wurde ab.
gelehnt.

Neues aus aller Welt.
Trasffcher Tod eines Ehepaares . Berlin.  28 . Sept.

In seiner Wohnung an der Schudomastraße 50 in Neukölln
wurde heute vormittag der Bureauvorsteher Maffchke neben der
Leiche seiner Ebestau tot aufgefunden . Die Frau war bereits
am Samstag an Hirnerweichung und Herzschwäche gestorben.
Es tauchten jedoch Vermutungen auf . daß die Frau nicht eines
natürlichen Todes gestorben sei. Um den angeftellten Nach¬
forschungen zn entgehen, hat sich Maffchke vergiftet

Der Raubmörder von Meißens« verhaftet. Berlin,
27 Sept . In der Weißenseer Mordsache wurde der 20jährige
Hausdiener Junge aus Lippehne als Täter ermittelt und ver-
hastet . Junge , dessen blutgetränktes Jackett in der ^ ungsern-
heide gesunden wurde, ist geständig, die GeschastSrnhaberin

Hefekleie 310 tes 320 K-Futter 430 M, gedarrte, geschälte
Eicheln 530 M., Kokoskuchen 625 bis 630 M., Rapskuchen
500 M., RapskuchenmeM 530 M. ab Lübeck, Paimkenameh!
630 bis 630 M., Erdoußkleie 310 M„ Fischmehl Sw tos 525 M.,
Haferkleie 360 bis 375 M.

Berliner Börse.
$ Berlin, 28. Sept. (Eäg. Drahtbericht) Nach festem Be¬

ginn, wobei Hmdnchs-Auffermann sowie Gebr. Böhler-Afctien
wesentlich höher bezahlt wurden, trat, wie schon .gestern,
Realfeaiticnsneigunigin der Mehrzahl der Industriepapiere ein,
so daß die Kruse leicht abbröckelten. Auch deutsche Anleihen
waren vereinzelt um Bruchteile niedriger. Ausländische
Wedhseällcerse waren leddbt befestigt Gekfeätae unverändert.

Industrie und Handel.
* Sie Wiederaufrichtung dag Hänte-Vernertnags -Ver-

bandes. Der Verband Süddeutscher Häiute-Verwertun,gs-Ver-
einjgungen, mit dem Site in StuUgajt, hat in einer außerordent¬
lichen Hauptversammlung den Beitritt zum Interessen verbana
Deutscher Häute-Verwertumgen (Site Berlin) beschlossen. Der
Beitritt vollzieht sich durch die vom süddeutschen Verband
zuvor gegründete Süddeutsche Häute-Verwertuntgs-Gesellschaft
m. b. H. in Stuttgart Damit ist der frühere Deutsche Häjute-
Verwertungs-Verband in fest gefügter Form neu erstanden und
umfaßt zukünftig folgende Verbände: Berliner Häute-Verwer-
tung, Norddeutsche Häute- Verwertungs-Gesellschaft (Ham¬
burg), Verband der Häute-Verwertungen Mittel-Deutschlanils
in Kassel, Süddeutsche Häute-Verwertung (Stuttgart), West¬
deutscher Häute-Verwertungsverband in Aachen. Die in diesen
Verbänden vereinigten Versteigerungen werde» künfti^ iin naefc
einheitlichen Bedingungen durch geführt werden.

* Petroleum-Gewinnung und Krieg. Die Galizisdhe Kstr-
pathenJPetroleumrA -G. schließt mit 4 779180 Kr. Verlust
(im Vorjahre 2 2371175 Kr. Reingewinn), verteilt also Dividende
nicht (im Vorjahr 11 Proz.). Der Verlust entstand dadurch,
daß die Anlagen sowie die Rohöl- und Warenvorräte in
Galizien durch die kriegerischen Unternehmungen überaus
stark in Mitleidenschaft gezogen wurden. Die Verwaltung be¬
antragt, die Kapitalrücklage von 4 610207 M. zur teilweisen
Deckung des Fehlbetrages heranzuzfehen und den Rest des
Verlustes mit [162 973 Kr. auf neue Rechnung vorzutnagen.
Die Gewinnrücküage von 528141 Kr. Weiht unberührt

Marktberichte.
* Vom Heringsmarirt. Stettin,  28 . Sept. Das Geschäft

mit Heringen ist in der verflossenen Woche von ganz be¬
trächtlichem  Umfange gewesen. Alle Sorten sind lebhaft
begehrt Von 1914er Fettheringen sind nur noch beschränkte
Vorräte vorhanden . Audh die von Hochseefulis schmelzen
mehr und mehr zusammen . Besonders gute Beachtung ge¬
nießen Isländer Fettheringe. Dabei kosteten 1914er Norweger
Fettherinlge, 16 bis 18 Stück das Kilo, 59 bis 60 M., 18 bis 20
50 bis 52 M., 20 bis 23 45 bis 46 M., 25 bis 30 40 bis 42 M.,
[1915er Fetiherinige, 9 bis 10, UlfeM., 110 bis 12 1115M., >14 bis
16 105 M., 16 bis US 85 M., 18 bis 20 80 M., 20 bis 22 70 M.,
25 bis 30 60 ML, 30 fcfis 36 55 M„ Seeheeringe, 500 bis 600
Stück die Tonne, 75 bis 80 M., Hochseefulis, 500 bis 600 71
bis 72 M„ 600 bis 700 76 bis 77 M„ 700 bis 800 81 bis 82 M„
Isländer Fettheringe 76 bis 77 M., neue Soonmerfaog-Heringe,
Superior, 120 M., sortierte 119 M., prima 118 M., Matjes 114
Mark, alles die Tonne.

£ie Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und die BerlagSberlage „Der Roman".
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Sknnit >»«rti >ch Kr drn politüchen Teil : Dr p’all . A. H< I.d t, für d«n Nnterbai-
tangsteil : B. 8. Nauendorf : für Nachrichten au; ' Wiesbaden und den Rach-
rarbejirken : I . B.: H. Diefenb a ch: für .Berichts!»»!" : H. Diefenbach:
sär „Svori und Luftfahrt" I . B.: <£. BeSaäer ; für „Bermiichtes" und den
„Briestasten" : L. LoSaettr ; für den HandeNteii: SB. * ?; für die Anzeigen

und ReNanien: H. Do ruaus:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und«erlag der S. Schelleubergicheu Hof-Buchdrucker« in Wiesbaden.

CWHBat rie-ter SchriW-rruug; U bir i üte.

Klaust, die ihn bsi einem Diebstahlsverfuch SbecwMkt  unfc
mit einem Messer verletzte, getötet und aus emem Schreiorria»
einen größeren Betrag geraubt zu haben.

Wahnsinnstat einer Bäuerin . Innsbruck.  28 . Sach
In dem Dorfe Urgen im Oberinntals ^ettramte dre ,motztta»
irrsinnig gewordene Bäuerin Bürschner ihr Kino inrd erne alle
Frau in einem Tümvel . Der Veriuch. zwei «Me Mann « unv
eine Greisin zu ertränken , wurde im letzten Augenblick ver-

e"10 'ScfttffBritrit auf hoher See . W. T.-B. London.  26. Sept.
(Nichtamtlich.) Meldung des Reutersöhen Bureaus . 39 Mann
von fest Besatzung des Dampfers „Eamdpn" aus Rotterdam,
von der Holland-Amerika-Linie, wurden von dem schwedischen
Dampf « „Framnüs " an d« britischen Küste üclandet. Der
„Samdhn" sank aus der Reise von, Är -noS-Aires nach Kopen¬
hagen mit ein« Ladung Ndais. Dre Besatzun« bestand MS auf
zwei Skandinavier aus Holländern. m

Ein neuer Unglückssall bei dem ,Re« York« Tuunewau.
"W T .-B London.  23 . Sept. (Nrchtamrirch.) Dte „Dlrill,
Neivs" meidet aus New Dorf : Bei dem Bau em^ neuen
Tunnels für die Untergrundbahn ereignete sich am Sonntag¬
abend ein neuer Unglückssall. Der Tunnel sttirzt; unter dem
Broadwah bei der Straße 33 ein. Zwei Menschen wurden
«getötet und etwa zwÄf deÄê t. Das UnsilÜLk geschay. Äs sich
eben die Theater leerten ; Hunderte von Menschen entkamen
mit knapper Not der Gefahr . Ae ganze Straße brach rn der
Mttte ein und die Bürgersteige senkten stch. Zum Gluck ent¬
stand keine große Panik . Eine Stoaßenbahn auf dem Broad-
hxü) fuhr über die Straße , als die Senkung enrtrat . ste wurde
durch die Schnelligkeit d« Fahrt gerettet.

Eure amerikanische Stabt m p-lammen. W. T.-B. New
Mark  28 . Sept . Nach einem Telegramm aus einem Nach¬
barorte von Ardmore in Oklahoma steht die Stadt inchlge einer
Exploston einer Waggonladung Gasottn in Bvand. Das
brennende Gasolin verbreitete sich nach allen Richtung« « wo¬
durch eine große ZaW von Gebäuden Feuer ffn«. .Die Nation
wurde durch die Explosion zerstört. Sotoctt las letzt bekannt,
kamen 15 Personen um.

OWcotu >« JUäc «» 1a,  öarefe iSetuumöuigi
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Gedenkt der Kriegerwitwen und-Wollen!

Dankt den gefallenen Beiden!
Betätigt Euren OpferFinn am„Gilernen Siegfried"l

ritMIUNIttlNttrminmtMHMIUIIIUIWMMMIIimilHNIimiKlinMIHNIIIUIIIIIIMINiniMlUHlI

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 25. Sept. 1915.

Futtermittel
BeiHXndlern.

Hafer. M kg
Heu . » ft
Riohtstroh . . • }®9Krumm stroli • 100 kg
Butter, Eier, Käse

und Milch.
Eß-(Stlßr.-)buttert k*
Bß-(Land-)buiterl kr
Koch butter . . . . 1 kg
Trinkeier . . . . 18t.
Frisohe Eier .. . 1 St.
Kleine Eier . . . . 1 St
Handkäse . 1 Sc.
Fabrikkäse . . . . 1 St.
VoUmilch . . .1 Liter

Kartoffeln und
Zwiebeln.

Kartoffeln . . . . 150k*
< ■- lkg

Zwiebeln . lk*
Gemüse.

Weißkraut - 1St
Kotkraut . 1 St.
Wirsing . lät
Grünkohl . 1 kg
Römischkohl . . 1 kg
Kl.gelbe Rtlbenl Gbd.
Gelbe Kilben . . . 1kg
Kote KUben . . . 1kgKohlrabi . 18t.
Spinat . 1 kg
BlumenkoÜ (hies.)l St.
Gr. Stg.-Hobnen lkg
Gr.Buschbohnen 1 kg
Gr.Erbsen m-Sob. 1 kg
Meerrettioh . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopisalat . 1 St.
Endiviensalat . . 1 St.
Treibgurken. . . 1 St.
Kürbis . lkg
Tomaten . 1 kg
Radieschen. . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.

Obst.
Eßäpfel,dautaohe1kg
Kochäpiei » 1 kg
Eßbirnen. 1 kg
Kochbirnen . . . 1 kg
Zwetsohen . . . . 1 kg
Pfirsiche . lkg
Weintrauben . . . lkg
Himbeeren . . . . 1 kg
Preiselbeeren . . lkg
Brombeeren . . . 1 kg
Quitten . 1 kgZitronen . 1 St.
Apfelsinen . . . . 1 St-Bananen . ISt.
Melonen . 1 kg
Walnüsse . 1 kg
Haselnüsse . . . . 1 kg

Fische.
Hering, gesalzen 1 St.
Seeweißiinge . . 1 kg
Schellfische . . . . lkg
Bratsohellfisobe. lkg
Kabeljau,ganz . . lkg

de. im Ausschn. 1kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

de. im Aussohn. 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

de. im Aussohn.1 kg
Scholle . 1 kg
Seezunge, große .1 kg
Seezunge, kleine lkg
Rotzunge(Lim.) .1 kg
Aal,lebend . . .. lkg
Hecht, lebend . . 1 kg
Karpfen, lebend . lkg
Schleien , lebend 1 kg
Seehecht , gam .■1 kg

de. i Ausschn . lkg
Zander, allgem. . 1 kg
Rheinzander . . . 1 kg
Blauielchen . . . lkg
Lachsforellen . . lkg
Bachforellen-leb. lkg
Salm.frisch, ganz 1kg

Htckit.Pr*U.
M A 3,
33 80 33 80
11 158 8
7 7

4 60 4 St

18 20
13 19
17 13
9 11
7 8

26 26

7 60 S
8 10

— 28 32

20 40
20 45
20 40
30 30
R 24
6 V

24 30
24 30
t 1«

SO 3t
20 60
SO 70
50 60
10 30
1« 36
3 16

U 15
30 35
16 20

-- 80 40
8 6

— 8 10
_ 24 60

16 30
24 6t
16 10
50 60
SO 1 20
70 1 10

1 30 1 4t1 20 1 28
«0 70
30 bü
12 12
15 16

1 40 1 40
70 11 «0 1 60

18 18
1 20

1 40 t 40
6(i 1

1 1 20
1 60 1 80
3 60 3 SO
4 4
ß 5

11 20 1 80
6 6 —
4 42 40 2 80
3 SC 4 602 M 32 60 2 60
3 M 4

SC 1
i 40 1 62
2 40 3 -
3 60 3 60
3

1 48
6
8

— 3
4

60

- 8
11

2 60 3 60
4 60, i i —8fl lä-

Geflügel und Wild.
Gans.
Enten, jungeHerbitenten
Hahn . . . . .
Huhn.
Perlhuhn . .
Kapaune . . .
Taube .
Feldhuhn,alt
Feldhuhn,jg.
Birkwild . .
Schneehuhn
Faean, Hahn
Fasan. Henne
Wildente. . .
Schnepfe . . .
Hase.
Ko brücken .
Rehkeule ..
Rehvorderblett
Hireohrtteken .
Hirsohkeule

. .lkg
ist.
ist

•  ist
■gl st
'Ll8tEist
o ist
a 1 St.
£1 St.
Sl 3t.5 lSt.3 ist
gl 8t.“ist.
8 ist.►ist.

ist.
ist
lkg
lkg

.1 kg

rraia
J»| §
3 20

Hirsohrorderblattl kg
Wildregout.. . . . 1 kg

Fleischwaren.
(Die übrigen Fleiseh-
preise werden nur ein¬mal im Monat notiert
und veröffentlicht «.

Gekocht. Schinken
im Ausschnitt . lkg (

Dörrfleisch . lkg 1
Solperfleisoh. .. . 1kg 1
Nierenfett . lkg 2
Schwartenmagen lkg 3
Bratwurst. lkg S
Fleischwurst . .. lkg S
Leberwurst . . . . lkg 2
Leberwurst bess.

u. Hausmacher .lkg 2
Blutwurst , frisch 1kg 2
Blutw., Hausna. . .lkg 3
Roßfleisch . lkg 1
Hülsenfrüchte und
Mehlst . Großbezug)
Erbsen, gelbe ,znm
Kooh.,ungesch. lOOkg 120

Spoisebobnen,w.l<10kg 116
Linsen . 100 kg i —
Weizenmehl32-̂ 100 kg 41
Reggenme hl8»«/«ieekg 3S

Brei.
Schwarzbrot, ge¬
mischt z-Roggen-
m. Weizenmehl . lkgdito . lLaib

Weißbrot . lkg_ de. . l Laib
Semmel(Brödoh.) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl,

82°oigea lkg
Roggenmehl, duroh-
ge mahlen . 1 kgErbsen,gelbe,zum
Koch, ungesoh. lkg 1

Speisebohnen, w. lkg 1
Linsen . 1 kg
Fadennudeln . .. lkg 1
Weizengries . . . , 1kg I
Gerstengraupe . . lkg
Hirse . lkg
Reis . lkg
ßuohweiz.-Grlltze1kg

Preis.

3
60 -

AI4
S 2«
5 8«

2' 50- t4
£t

50

1
5011
-I
50 1

SO

50

Hafergrützs . . . . lkg 1 40
Haferflocken . . . lkg 1 60
Gern. Baokobst . . lkg 1 30 1 63
Kaffee, gebr.. . . . lkg 3 23 3 29
Zuoker, harter . . lkg - S2 — 54
Speise salz. lkg —22Schweineschmalz

ausländisches . .lkg
Heiz- und

Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen

(Hausbrand). SS kg 1]80Braunkohlen-
Brikette SOkg 1 «6 1 40Braunkohlen-
Bnketta IM St 1 M SM

Betrete um .. . 1 Liter —
/
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Arbeitsmarkt
Örtliche Anzeige« im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15

des Wiesbadener Tagblatts.
davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SO Pfg . biejefle^

QejjMjgtMe
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Zuarbeiteri«
aesucht Kirchgaffe 29._

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht. Nah.
rm Taabl .-Verlag._

Lehrmädchen für Putz
aus guter Familie gesucht. L. Noth¬
nagel , Grone Burgstraße  16 ._

Einfaches fleißiges Mädchen
vom Lande, nicht unter 18 Jahren,
gesucht Emser Straße 4, Vorder¬
haus Parterre.  _

Zuverl . jüngeres Alleinmädchen,
w. jede Arbeit verst. u. etwas kocht,
aesucht Langgafse 43, Ecke.__

Einfaches Mädchen gesucht
Totzheimer Straße 46, Parterre.
Best. Alleinmädchen v. 1. Okt. o. sv.
gesucht Klarenthaler Str . 1, 3 links.

Tüchtiges Hausmädchen,
das servieren u. nähen kann, gesucht.
Borzusprech. zw. 9 u. 11 u. 2 u. 6
nachm. Dr . Hirsch. Luisenstraße 6.

Sauberes Mädchen gesucht.
Villa Germania . Sonnenb . Str . 52.
Eins . kräft. Mädchen, a. l. v. Lande,
gesucht Schwalbacher Stratze  57 , 2.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtiges Alleinmädchen
mit guten Zeugn . zum 1. od. 15. Okt.
gesucht Gustav-Freytag st raße 8.
Ord . Mädchen für Hausarb . s. ges.

Waldstraße 27, Restaur . Svortvlatz.
Tüchtiges Hausmädchen

in Metzgerei auf sofort gesucht. Nah.
Schwalbacher Stratze 25.

Braves williges Mädchen,
am liebsten v. Lande, alsbald gesucht
Metzgerei Schütz. Sonnenberg.
Saub . ehrl. Mädchen von 1—3 Uhr

ge sucht Nikolasstraße 39, 3 St ._
Mädchen von morn, bis über Mittag
gesucht Seerobenstratze 7, Parterre.

Frau für Stundenarbeit vorm.
gesucht Luxemburgplatz 2, 1 rechts.

Junges Mädchen in Monatsftelle
gesucht. Uhlig, Langgafse 47._

Nette reinliche Monatsfrau
gesucht Körnerstraße 4, 2 links.

Zuverlässige tücht. Waschfrau
gesucht Sedanstraße 9, Hth. Part.

istiil gef.!
Auf das Büro eines hiesigen

Fabrikbetriebes wird ein tüchtiges,

durchaus perfekt ist, zum atsbatülgen
Eintritt gesucht. Gefl . Angebote u.
Beifügung von Zeugnis -Abschriften
unter Chiffer D. 406 an den Tagbl .»
Verlag erbeten.

Tüchtige branchekundige

Verkäuferin
per 1. November gesucht. Schriftliche
Offert , mit Zeugnisabschriften an

R. Perrot Nachf., FlanellhauS,
Elsäßer Zeugladen,

Kleine Burgstraße 1.
Jüngere angehende Verkäuferin

aus guter Familie gesucht für Kon¬
ditorei und Kaffee. Offerten unter
I . 496 an den Tagbll-Berlag.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung zu sof.
Eintritt ges. Vorst. 6—8 Uhr.
Eickmeyer Nachf., Wilhelmstr. 52.

Gewerbliches Personal.

Iöllgere llebemlle Lehrerin
oder gebildete Dame gesucht, um ein
15jähriges geistig etwas schwerfällig.
Mädchen an einigen Nachmittagen
anzuleiten und zu beschäftigen. An¬
gebote mit Zeuanisten ufw. unter
A. 777 an den Tagbl .-Berlag erbet.

| [ 6le!len4!ii(|el)0le
Männliche Personen . •

Kaufmännisches Personal.
Lehrling

mit guter Schulbildung gesucht.
Heinrich Wolfs, Hofmusikalien-Han!
lu ng, Wilhelmstrahe 16.

Näherinnen
auf Pelz - u . Mützenarbeit gesucht.

~ ' ‘ ■ Langgasse
i 6.

Gewerbliches Personal.

Gießer „
in Stereotypie sucht die L. Schellen-
berg'sche Hofbuchdruckerei, Wies¬
baden. _ *

Schuhmacher für Sohlen u. Fleck
gesucht Wagemann st raste 29, Laden.

Jungen Schneider
sucht Frank, Wörthstraße 26._

Schneider gesucht
Wilhelmstraße 28, 1 links._

Tagschneider
für dauernd gesucht. G. Nolker,
Luiscnstraste 5.

Lediger, gut empfohlener Mann
für Zentralheiz . u. Gartenarb . sofort
gesucht Walkmuhlstraße 51.f u sofort ordentlicher,iger Junge gesucht zu Labo¬ratoriumsarbeiten und Arznei-Aus-
tragen , Radfahrer , nicht unter 16 I.
Zu sprechen 12—1 Tberestenapotheke.
Jung . Hausbursche (Radfahrer ) ges.
Konditorei König, Friedrichstraße 19.

Hausbursche (Radfahrer ) gesucht.
Bossong, Kirchgaffe 58.

Kräftiger HauSbursche
mit guten Zeugnissen gesucht von
L. D7 Juna . Kirckaaste 47._

Fuhrleute und Taglöhner ,
für Müllabfuhr gesucht Schiersterner
Straße 54c, bei Koch.

Etele»-8esiiilit
Weibliche Persone ».

Kaufmännisches Personall ^ ^

fräulein aus achtbarer Fam„ihre alt , w. die Rhern.-Westfal.
elsschule bes. hat, suchst Anf.-St.

Off . u. T . 76 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Büglerin sucht noch Kundschaft.
Walrainstraße 2.

Herrschaftsköchin mit guten Zan.
sucht Stelle tagsüber , n. a. Aushilfe
an. Jahnstraße 36, Hinterh . 3 St.
24i. Waise, häuslich, ,n Kinderpfl.»
-Erziehung , Weißnahen , Sticken u.
etwas Schneid, erfahr ., s. z. 15. Okt.
St bei bescheid. Anspr. Land bevorz.
Off . u. L. 405 an den Tagbl.-Verlag.

Einfaches Fräulein , 25 Jahre,
sucht Stelle zur Führung des Haus¬
halts , zu Herrn oder Dame . Ang.
u. D. 405 an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres gut empfahl. Mädchen,
durchaus erfahren in Küche u. Haus¬
arbeit , sucht Stelle . Offerten unttt
I . 405 an den Tagbl .-Verlag erbet.

Servierfräulein sucht Stelle
in gutem Haus . Offerten u. ll . 495
an den Taabl .-Verlag .

Saubere KriegerSfra«
sucht morg. 2—3 Stund . MonatSst.
Näb. Feldftraste 10. 2 St . rechts..
Waise, in Krankenpflege, Handarb .,
Nähen u. Haush . bew., sucht Stelle
zum 16. Okt. bei bescheid. Anspruch.
Anaeb. u. M. 405 an den Tagbl .-V.

Saubere zuverl. Frau , Ans. 49.
ganz selbständig rm Haushalt , sucht
Stell ., da Auflos. des Haushalts be¬
vorsteht. Gegenwärtig noch mSt.
Off, u. F . 405 an den Tagbl ^Verl,

Frau sucht Monatsftelle.
Emser Straße 6. Gtb . Erdgesch oß^
Frau sucht vorm. 3 Std . Beschäft.

Näh. Oranienstraße 60, Mtb . P . r.
Gut empf. Frau s. Wasch- u. Putzb.
Sedanstraße 7, Vdh. Part.

Aeleii-Kesuche
Männliche Person « .

Kaufmännisches Personal.

Junger Mann .
mit höh. Schulbildung sucht abends
2—3 Stunden Nebenverdienst. Off.
u. H. 403 an den Tagbl .-Verlag.

A - iftodlitt ^
für 15. Oktober, auch früher , welche
selbständig giltbürgerkich kocht undtausarbeit überninrmt, gesucht.ausmädchen Vorhand. Vorstellung
zwischen 9 u. 11 Uhr. Frau Geheim-
rat Bindseil, Biktoriastraße 41.

Tüchtiges Mädchen,
welches in der besseren bürgerlichen
Küche und in allen Hausarbeiten
bewandert ist, zum 1. Oktober oder
später für ruhigen Haushalt gesiicht.
Hausmädchen vorhanden.

Wartestraße 4a,
_ an der Bierstadter Bahn.

Wegen Erkrankung
suche zum sofortigen Eintritt ein ge¬
sundes durchaus tüchtiges Haus¬
mädchen. Nur mit guten Zeugnist.
Versehene wollen sich melden zwisch.
3 u. 5 Uhr Bierstadter Straße 1.

Besteres Mädchen oder Kriegers¬
frau gesucht für HauSbalt und Küche
<2 Perf .). Vorstellung 10—12% Uhr
Mainzer Straße 17

©röeutliöjes MmiWen
sofort gesucht. R. Perrot Nachf„
Elsäster Zeugladen , Kl. Burgstr . 1.

K* Strlltn-Aybsle 1
Männliche Personen.

Gewerbliches Personal.
Wir füllten an all. Plätzen Herren

»nd Damen für leichtverk. Lebens-,
mittel an Geschäfte u. Private . M

Rhumbler u. Co.,
Frankfurt a. M., Svohrstraße 18.

«lige Eledtrll-WMlem MnMk mdeürafil ftirttf SteUen*8e[udie
und Installateure gesucht.

C. Gasteier, Nougaffe 13.

Gießer
in Stereotypie sucht die
L. SchellcnbergscheHofbuchdruckerei,

Wiesbaden.

Tüchtige

Schlosser
und kräftige

Hilfsarbeiter
sofort gesucht.

Wafchinenfaörik
Wiesbaden

G. m. b. H.

Tücht. Maschinist
für Gasmotor sofort bei hoh. Gehalt

gesucht.
W. Moldauer . Marktstraße 34.

Zimmerleute
gesucht. FGkbr. X Gerller. WM

19

IiM Koidllmskhilst
auf gleich gesucht.

Konditorei Abler, Taunusstraße 34.

alS Wächter gesucht
_ Coulmstraße 1.

KUltiit WSbcltrSger
und Stückgutkutscher sofort gesucht.

I . u. G- Adrian . Babnhofstr. 6.

Flotter Junge
als Verkäufer gesucht.

_Vergn ügungs -P alast.

Me! ünMlze ieutc
zum Fleischaustragen per sofort ges.

Hofmetzgerei Vollmer.

Hausbursche,
der Rad fahre» kann, sucht

August Engel, Taunusstraße.

Smbem HlMMe,
welcher guter Radfahrer sein muß,
per sofort gesucht.

Heinrich Fried , Kirchaaste 50, 1.

$ol!öer WpeWkiitt-Kneltil
gesucht. Marx , Wörth str aße 5. Bor-
zustellen abends 7—8 Uhr._

Kaufmännisches Personal.

SanlniMltet BeteinÜJittDBME. B.
Geschäftsstelle. Luisenstraße 26.

Wir suchen:
Buchhalter,
Kontoristen,
Stcnotypistcn,
Verkäufer

für hier und auswärts . Bewerbungen
männlicher und weiblicher Kräste

erwünscht. F 404

Weibliche Personen.
_ Gewerbliches Personal . _

Bertrauensstelle
sucht Witwe, event. gegen Kaution.
Näb. Stiftttraße 22, Gth. Part , r. .

Junges besteres Mädchen,
aus guter Familie , im HauSH. tücht.
erfahren , sucht Stelle in best. Haus¬
halt, wo zweites Mädchen vorhanden
oder als Stütze. Briese an Göth,
Offizier -Kasino 21. Mainz -Castel.
GeMd. unatly. Frau. Mm..
Mitte 40. I ., in Küche u. Führ , des
Haush . durchaus erf ., sucht Stell , in
g. Haus . Geh.-Anspr. gering . Briefe
u. D. 77 an Tagbl .-Zwgst., Bism .-R.GatkUlps. ev. Fräulein.
Mitte 30, aus guter Fam ., tüchtig
im Haushalt , sucht Wirkungskreis.
Off, u. A. 776 an den Taabll -Berl.

Aelt. Mädchen. Zeugniffe la,
sucht Stellung zum 1. 10. gegen
Taschengeld. Briese unter H. 405 an
den Ta gbl.-Verlag.

45jähr . Witwe
sucht Stelle in bürgerl . frauenlosem
Haushalt , auch auswärts . Offerten
u^ 1^ 05andenTagbll -Berl^ ^ ^

EteIIe«-8esuchej
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kaufmann
«militärfrei ), durchaus erfahr .,
empfiehlt sich zur Leitung ein.
Geschäfts oder Vertretung des
Chefs. Selbiger ist befähigt,
jedwede geschäftl. Angelegenh.
selbständig zu erledigen. Off.
u. W. 405 an d. Tagbl .-Verl.

K

Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« «zeige« im „Wohmmgs-Anzeiger" 2» Pfg .» auswärtige Anzeigen so Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen vo« zwei Zimmer« «ad weniger bei Aufgabe zahlbar.

BemIetWen
1 Zimmer.

Hellmundsttaße 36 1 Z. u. K. zu vm.
Schulberg 27, 1. St ., 1 Z. u. K., im

Abschll, cm einzelne Person sofort.

2 Zimmer.
Bleichstraße 25 2-Z.-W. sof. preiSw.
Nerostr. 36. 1, 2-Z.-W., Vdh. 1 St.

3 Zimmer.
Emfer Straße 35 Ffp.-Wohn., 3 Z.,

an ruhige Leute zu vermiet en.an ruhige Leute zu vermiet en._
Hallgarter Str . 8, V. 1, sch. 3 Ẑ.-W.

mrt a. 3^ Gas u. Elektr., gl. oo. sp.

KennietiiiM
_ 6 Zimmer._
Alexaudrastraße 1, P -, zum 1. Jan.

1916, iu freier Lage, geräumige
Herrschaft!. 6-Zirm-Wohn. mit Bad,
gr. Veranda, 3 gr. Mansarden,
reich!. Zubehör. Zu besieht. täglich
von 11—1 u. Wn 4—6 nachmittags .

gäben und Ges chäftsräu me.

In Dotzheim, Wiesbadener Str . 41,
drei große, Helle Räume als
Laven od. Werkstatte
z» mob. MH. 3. St. am.

7 Zimmer.
Rbeinstraße 109, Sonnenseite , Part .-

Wohn., 7 Zim mü allem Zrrbelll.
neu hergeruchtet, zu vermieten.

Läden und Geschäftsräume.

Karlstraße 6 kleine Helle Werkstätte.
Auswärttge Wohnungen.

Bierstadter Höhe 8 schöne 3-Zim.-W.
u. Küche in Frontfpitze ans 1. Okt.
zu Perm. Näheres daselbst oder
Aarstraße 1,1.  2278

In Billa vor Sonncnberg , Bergstr. 8.
Frontspitzwohnung von 3 Zrrn. an
alleinsteh. Dame z. v., cv. an eins.
Frau , die etwas Hausarb . übern.
Näh. 1. Etage, Schreiber.

Waldstraße 90, 2 l., gegenüb. Jnf .-
StoL 3 ich. Z. u. K., z. 1. Rov.

Körnerstraße 4, M. 2, möbl. Z. bill.
Körnerstraße 6» 3, gut möbl. Wohn-

u. Schlafzim ., mit 1 oder 2 Betll
Möblierte Zimmer , Mansarden rr. Luifensttaße 27, P „ mbl. Zim^ zu v.

Albrechtstr. 30. P ., sep. E., mbl. Zim.
Bismarckrina 22. 3 r„ (A m. Z. bill.
Bleickfttt. 30, 1 l.. m. Z. m. o. o. Pf.
Drudenstr . 5, 1 ll. sch. mbl. Zim. bill.

Moritzstratze 64, 1 links, schön möbl.
Wohn- u. Schlafzim., elektr. Lichll

Oranienstr . 38. Mtb.. schön mbl. Z.
Riehlsttaß « 17, 3 ll, schön möbl. sep.

Zimmer billigst zu vermieten.
Göbcnstr. 9, 2 r ., gut möbl. Zimmer,

Sonnenseite , zu vermieten.
Hcllmundstr. 11. 2 ll, mbl. Zim. bill.

Röderstt . 47, 2, rnöbll Zimmer zu v.
Scharnhorststratze 27, P „ elegant

möbl. Zimmer billigst zu verm.
Hellmundstr. 40. 1 l„ m. Z., W. 3.50. Scharnhorstttr . 48, P . r ., m. Z. 15 M.
Hcllmundstr. 42 gut m. Zim., 20 Mk. Schwalb. Str . 23, 2 r., sch. möbl. Z.
Hermannstr . 15. 2 r„ m. Z.. sep. E. Schwalb. Stt . 53, Mtb. 2 l.. rn. Zim.
Karlstt . 2 m Z., 4 Mk.. mit Kochg.
Karlstr . 6 eins. m. Z„ W. U. Kochg.

Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, möbl.
Zimmer mit Gas sofort zu verm.

Karlstraße 24. 1, 1 o. 2 g. m. Zim.,
1—2 Betten s. o. sp., evt. Pension.

Steinaaste 12, 1. kl. freundl . m. Z. s.
Wellritzstraße 55, 2, Voigt, möbl. Z.

Leere Zimmer , Mansarden re.

Adelheidstraße 61, 1, leeres Zim . ananst. ältere Person zu vermieten.
Adlerstr. 18. 1. m. Z. z. E . best. Möb.
Blücherftr. 22. 2 ll. 2 sch, l. s. E.
Hellmunditr . 29 schöne leere Msd. s.
Kirchgaffe 17, 3, leeres Zimmer bill.
Moritzstr. 33, Part ., sch. Ms., l. o. m.
Rieblstr. 10, 1, 1 od. 2 l. Zim ., Balk.
Schwalb. Str . 46, 2, 2 frdl . Zim. an

foL Verkäuferinnen , m. 20 M., sof.
Keller, Remisen, Stallungen » .

Weinkeller, 38—40 Stück haltend , ev.
auch zu and. Zw. zu vm. Schlichte^
stratze 10. Näh. das. 4. St . 2153

Möblierte Wohnungen.

Tanmisstraßel, 3lks.,
gut möbl̂ Wohn., 3—5 Zim., Küche

ufw., billig zu vermieten. Zu be-
sichttaen von 2—5 Uhr nachm.
Herr oder Dame

mit Bed. kann von großer Wohnung,
Wilhelmstr., 3—5 rlrg . m. Zim.,
Küche, Bad, abmieten. 150—200 M.
per Monat . Offert , unter T. 403
an den Tagbl .-Berlag.

Möblierte Zimmer , Mansarden -c.
Blücherplatz 2, 1 St . l., findet solides

Gefchäftsfrituleinschön möbl. helles
Ziminer. -

Dotzheimer Stt . 37, 1. verfetzungsh.
eleg. möbl. Balk»nzim„ sehr nute
Pension, 80 M„ sebr aut Embfehl.

Emser Straße 20, 1. Etage,
neu möblierte Zimmer an Kurfremde

oder Dauermieter zu vermieten.
Karlstt . 37, 3 r., Wohn- u. Schlafz.,

Schreibt., Bücherschr., fepar . Ging.
Schwalbacher Stt . 8, 2 l., elrg. mbl.

scv. Z. u. 2 eleg. Z. im Abschl. sof.
Gemütliches Heim findet ält . Herr»

zwei herrschaftlich möbl. Zimmer,
Kaprllenstraße 49, Parterre.

Dauermieter
findet behagliches Heim u. vorzügl.

Verköstigung, Salon u. Schlafzim..
Bad, Heiz., Licht, per Tag 10 Mk.
Schönste Lage am Kurhaus . Off.
u. S. 403  an den Tagbl.-Berl«a.

Norkstraße 10, 2 r., 1 od. 2 best. mbl.
. Zimmer mft Balkon billig zu vm.
Während Abwesenheit 2 schön möbl.

Zim ., 2—3 Betten , auf 14 Tage
ermaß , zu v. Pagenstecherstr. 1, 1.

Leere Zimmer , Mansarde » re.
Zwei sonnige, unmöblierte
MMWnMneWSimm

sofort zu Perm. Abeggstratze6.

Richchlhe
Dauermieter

sucht gut möbl. Zim., Nähe LandeS-
hcms, ev. mit bürg . Mittagstis^

»« . Preis u. E. 4S6 a. d.

MM Met Bann
zum Unterstellen von Möbeln gesucht
auf 15. Oktober. Frau Hauptmann
Kleemann, Rüdesheimer Straße 18.

K grembenêime 1
Mm  Jim Carmen“,

Abeggsttaße 2, Zimmer mit bester
Verpfleg, von 5 Mk. an, f. Dauer « .
Bäder im Hause. Telephon 6637.

Haus Riviera,
Bierstadter Str . 7, -vorn . Fremdenh .,
n. Kurhaus , Zim. einsch. vorz. Ber-
pflea von 5.50 Mk. an . (Auch für
Dan« «.) Bäder, Aufs., Heiz« Gart.
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Privat . Verkäufe.

Elr «. fast u. weißer . .—__ _
preiswert zu verk. Änzus . 12—1 u.
4—5 Ubr Rbeurst raste 113. 1

Eleo . schwarzes Seidenkleid
mu Jacke , ferner fast neuer dunkel»

ner Gummimantel , ein schwarzer
Kestumrock u. einige Knadensw.
str 3—4j. zu verkaufen . Nachzw
fragen von 3—5 Uhr nachmittags
Hmnerwea 1, 1. Etaae.
Schwarz . Tuchrock u. schw. Svitzenbl.
Irast neu > billig im Aufttwg lwzug.
Bismarckrina  2 6, Parterre rechts.

Gut erhaltenes Klavier,
Nußb .-Auszieb : iich, vergold . Konsole
mit Marmor -Untersatz , 2t . Gasherd
zu verk. Adol  i aller 39, 1._
1 Bett . 1, Liegestuhl , Sitzbadewanne

e 18, 2 links.zu verk. Göbenstr, _
Eis . Bettstelle , aut erhalten,

mrt Sprungfederrahm . u . Auflege-
matratz . bill . Eckernfördestr . 1. 1 r.

ÄS
straße 14, Hof , Parterr e._
Antiker eich. Kleiderschrank vreisw.
zu verk. Anzuseh . 9—11 vorm ., 1—5
nachm . Friedrichstraße 40, Hth . 1.

Feiner großer Trumeau -Spiegel
zu verkaufen Bismarckring 6, 1 r.

Sitz - u. Liegewagen für 5 Mark
zu verk. Nab . Steingaffe 2g , ,tztb 1.
^1 Herren -Fahrrad u. 1 Mandoline
bUlrg zu verk. Hochstättenstr ., Wirt-
schaft zum Münckener Dos._

Fahrrad m. Torp .-Freil.
28 Mk. Bleichstratze 39, Vdk>. 3 St.

Neuer Gasherd , Brato
für 60 M k. zu ver k.
Eck"
und _
Walkmüh _

Tadellose einaill.
mit Gasofen billig
Friedrichstraße  9 . 1.

Badewanne
zu verkaufen

Gebr . Weinfäffer zu verk.
Kaiser -Friedrich -Ring 70, Weinhandl.

Einmachfäffer in versch. Größen
bill . zu verk. Wellritzstraße 21, Hof.
Erdbeervflanzen 100 Stück 80

bis 2 Mk . Bismarckring 5, Hth.

_Händ ler - Verkäufe. _
Pianino , vorzügl . erh ., zu 190 Mk.

zu verk. Schmitz . Rheinstrabe 52.
1 eichen Speisezimmer , vlämisch,

sow. eleg . Herrenz . zu verk. Möbel-
schremerei H. Belte , Göbenstraße 3.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannstraße 6, 1.
'Kleider - u. Küchenschränke , Tische,
Stühle , Türschließer , Betten u . vexffl
bill . zu verk. Wellritzstraße 21,

Möbel aller Art billig zu verk.
Frankenstraße 28, Part.
H .- u. D .-Schreibtisch , Bücherschrank,
Sekretär , prima Pitschküche , Wasch¬
kommode , Diwan u . verschied, billig
Hermanwstraße 12, 1.  _
Waschmangel , Badeofen mit Brause,
Betten 20— 35, Deckbetten 7— 10,
Kiffen 2—3, Kanapee 10—15, Chaise¬
longue 15, Kleider - u. Küchenschr .,
Wasch- u . andere Kom ., Nacht - u.
Waschtisch, Spiegel , Bilder , Tische,
Klappwag , usw . Walramstra ß e 17, 1.

Gut erhaltene Nähmaschine
bill . zu verk. Adolfstraße 5, G . P . l.

Sachesuche
Anzüge u. Schuhe zu eig. Gebrauch

zu kaufen ges. Walramstraße 17, 1.
Briefmarken u.Briefmarken u. ganze Sammlungen
kaust stets Seibel . Jabnstr . 34, 1 r.

Gut erh . Klavier zu kaufen ges„
mcht v. Händler . Offerten unter
K. 405 an den Taabl .-Berlaa.
Kaufe samtl . ausrangierten Möbel,'
a . Tepp ., Federbett . Walramstr . 17,1.

D . A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Sprech¬
stunden : f r eitags , 12—1 Uhr.
. .. Nachhilfe in Mathematik
für Unter -Sekundaner gesucht. An¬
gebote mit Preisangabe unt . T . 405
an den Taabl .-Berla q.

Lehrer bereitet für Borschule,
VI bis I7III vor , ert . Nachhilfe,
gyrnn . Untere , (orthopäd ., schwed. rc.).
Anfr . u . T . 71 a. d. Tagbl ^ Berlag.

Spanischer Unterricht
an Damen , Stunde 1 Mk., wird er»
teilt Bierstadter Höhe 8, 2 rechts.

Zur Beaufsichtigung
der Aufgaben des 6. Schuljahres u.
der Klavierübungen wird für die
Nachmittage ein junges Mädchen ge¬
sucht, das das Lyzeum durchgemacht

at Näheres zu erfragen im
agbl .-Berla a._ Kh

M - Habich . Pianistin , erst erstkl. Klav ..
Unt . Reifez . Rauenthal . Sir . 19. 1

Gründl . Einzelunterricht
rn Buchs ., Schreibm ., Stenogr . erteilt
I . Esterer , Schwalbacher Str . 53, 3.

Armes Dienstmädchen verlor
gestern morgen von Adelheidstr . bis
Moritzstr . 20 Mk. Der ehrl . Finder
wird geb., diese abzug . bei Hauptm.
Schütz, Luxemburgplatz 3, Parterre.
Kl . br . Geldt . Verl. v. Adelheidstr . 21,
Adolfsallee bis Herrngartenstraße 9.
Abzugeben Adelheidstratze 21, 1.

Montagmittag gold . Herzchen
mit 4 blauen Steinen , an Kettchen,
verloren von Gartenstraße nach
Dambachtal . Gegen Belohnung ab-
zuaeben Dambachtal 33._ _̂

Silberne Borstecknadel
lgrav . I-. «. I. k .s, verloren . Da An¬
denken , bitte gegen Belohnung abzu-
geben Oranienstraße 56, 2._

Verloren am Sonntag
;e8 weißes Jabot mit kleiner
che . Gegen Belohnung cchzug.

Weißenburgstraße 6, 2. Stock.

I 3
Gutbürgerl . MittaqStisch ä 1 Mk.

Adresse tm Tagbl .-Verlag. _Kg
Weißen u. Oelfaxben streichen

übern . Kaffeehalle , Ecke Rhein - und
Rherrkbcchnstraße.  _

Aufgearbeitrt werden Sofas 10,
Sprungrahmen 6, Roßhaarmatratze 5.
Wölfert , Rheinstraße 47, Gartenh . 1.

T . militärfr . Gärtner m. best. Enrpf.
übernimmt Gärten und Heizungen.
Adelheidstraße 95, Hinterhaus 2.

Perfekte junge Schneiders«
hat Tage frei & 2 Mk. Offerten n.
»E . W . voitlageimd .

an den Tagibl .-Ber lag.
Schneiderin fer

einfache Damenkb
elegante

JackenK.
außer dem Hause an , pro ' Tag 4 Mk.
Kettner , Göbenstraße 19, 3

Tücht . Schneiderin enxp
Aenderungen schnell u
Sedanstraße 7, 2 links.

Näh . empf . sich im Ans . v. ^
Knao .°Anz ., Ausb . Tag 80 Pf.
viller S tr . 7 . Vdb . Msd . l. Frl . Trost.

Modistin emvsieblt sich
zum Umarbeiten von Wxnter -l
schick, modern und bilij . Gneisenau-
ftrqfee 10, Vorderhaus Part links.

Garbinen -Wafch. u . -Spannerei
Faulbruxxnenstraße 12, 2 Irnks.

Junge Dame ^ , .
sucht Privat -Mittaastisck . Angebote
u . S . 485 an den TaM. -B erlag.

Wer macht Damenjackett
außer dem Hause mit ? Offerten ist
G . 406 an den Tagbl .-Berlag . _

1 Achtel Ab. B, 3. Rang , 2. Reihe,
zu 90 Pf . abzug . Bertramstraße 29,
1. Stock rechts , zwischen 11 u . 4 Uhr.
1 Viertel oder Achtel, v , 3. Rang,

4. R ., Mitte , abz . Ntkolasstr . 32, P.

ci 3
Privat - Verkäufe.

Raffetauben spottbillig zu verk.Raffetaubrn spottbillig zu verk.
Schxrrstein , W ies badener Straße 16.

Tadellos erhaltener
Diwan mit Mokett

(resp . Schiafsafa ) wegen Neueinricht.
bi ll. zu verk. Wilhelminenstraße35, 2.
Dmikelgeber̂ter Dlmkau
mit »der ohne Sofa . 2 Oelgemälde
lLandscknrft ) « egen Umzugs zu verk.
Rüd esbeimer St raße 38, 3 reckts.

MSm S»l«lWiillM
fchnriedeeis . m. Springbrunnen billig
zu verk. Röderstraße 14, 1 lstrks. An-
zufehen zwischen 11 u . 3 Uhr.

Kisten.
Große Partie neue ungebrauchte

Kisten , starke Kisten , Größe:
9% v - ' *' ■■■■ ’ ~ -

den Tagbl .-Berlag.
Händler - Verkäufe.

Jetzt werden mehrere 100 Paare
Stiefel für Damen . Herren , Kinder,
weil Einzelvaare , Rest - u. Muster-
paare , billig verk. Neuaaff e 22. 1.
Feine antike Möbel,
echte Spitzen u. Altertümer billig
zu verkaufen Stiftftraße 10, Part.

IC 3
PiirD.Sipper, WM.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß . Bed . f. getr . Herren -, Dame « ,
u. Kirrderkst. Schuhe , Wäsche. Zahn-
geknffe. Gold . Silber , Möbel . Tevv ..

Metalle, Gummi, Säcke.
Komme auch nach auswärts

MesmrMmlNS
aus Privathand zu kaufen gesucht.
Off . u . B . 404 an den Tagbll -Derlag.

TranStanHMrÄZ
zahlt allerhöchst . Preise f. getr . Herr .-,
Damen , und Kinderkleidcr , Schuhe,
Wäsche, Pelze , Gold . Silb ., Bri llant .,
Pfandscheine und Zahngcbiffe . " PI

Wegen großer Nachfrage zahlt
Wagemannstr . 27,UnibdllUl , Telephon 4424,

mehr als in FriedenSzeiten für

lelrime ArmMer.
Dame «, u. Kinderkl ., Wäsche, Schuhe»
Pelze , Gold , Silber und Brillanten,
Pfanbscheine «nd alt « Zahngebisse.

Gut erh. grafet Teppich
(ca. 6X4 SDitx.) zu kaufen gesucht.
Angebote unter A. 778 an  den Tagbl ..
Verlag.  _

Ein gut erhaltenes Halbverbeck,
von hinten fahrend , gesucht.
_ E . WeiS . Rordenftadt.

Lumven , Papier , Flaschen , Eisen
kauft und zahlt die höchsten Preise
Ph . Lehna , Steingaffe 16. B. Postk.

Kl <y 3
Immobilie « . Verkäufe. _

Groß . Billenbes ., Heiz ., elektr . Licht,
groß , einträgl . Obstg ., ob. Rheing ., f.
45,000 Mk. z. vk. Jmand , Weilstr . 2.

kleineres HMsches landaus,
Umgebung von Wiesbaden , ist sehr
preiswert zu erwerben . Gefl . Offert,
u . Z . 75 an den Tagbl .-Berlag.

c Mrrichl 3

erteilt hochgebild . Deutscher , der 25
Jahre in England gelebt , privatim u.
in Klaffen . Offizieren der verbünd.
Armeen wird der Unterricht unent-
geltlich angeboten . Briefe erbet , unt.
U. 400 an den Tagbl .-Berlag.

MM 'VM.

Nur

46 RhklMllßk 46.
Ecke Moritzstraße.

Nächste Woche:
Beginn

neuer Kurse.
Borniittag - , Nachmittag » n.

Aben » - Kurse.
Wesorröere

Ja men -Abteicungen.
Anmelduuqen täglich
Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

f. Stenogr ., Maschinenfchr ., Buchhalt,
usw . Beginn Freitag , 1. Okt ., abends
8%  Uhr . Institut Bein, Rhein-
straße 115, n . d. Ringkirche . Tel . 223.

Tnrnschnle
Adelheid kratze 33 , Kart.,
Mederdesivn des UllMMs
für Erwachsene und Kinder in be-
souderen Kursen . Einzelunterricht
für mit Haltungsfehlern Behaftete,
fiir Schwächliche und Blutarme.
Beginn am 1. Oktober . Auskunft
erteilt und gefl . Anmeldungen
nimmt entgegen

fruit Fritz Sauer,
Privattnrnschule , Adelheidstr . 33, P.

KStriortn•8esm)«i I
Borftecknadel

in Form e. Reitpeitsche , 6 Rubinen,
1 Brillant , 6 Splitter , Samstag , zw.
6 u. 6M>, Kranzplatz verloren . Gegen
B^ hn ^ b̂ u^ Twnms ^ raße ^ l.

Umzüge
mit Federrolle werden angenommen
Römerbera 27, 2. St . links. _

Umzüge
und andere Fuhren mittelst Rolle
mit Pferd billigst . Dampfschreinerei
Gebr . Neugebauer.
Krregszeittchriften , Noten «. Bücher
w, billig eingebunden , sow. Einr . v.
Bildern und Diplomen . Link» Buch-
binderei , Walramstraße 2.

Damen-Hüte
werden umgearb . und flott garniert

Schillerplatz 4. 2. St >

II. +
Fr . Franziska Hüfner , geb, Wagner,
arztl . geprüft , Oranienstraße 50» 3 r.
_Sprechstun den 8—5 Uhr ._

Mari K? moU^ t '/ißdIl3 $ eit
gepr .. Baynhofstratze 12. 2.

ärztlich geprüft , Marie
- « I -nngn « , Schwalbacher

Str . 69 , II , früher Fried nchstr. 9, II.

Massage — Fußpflege,
Krztl . geprüft . Eilly BomerShetm»
Nerostr aße 5. 1. Te l. 4332._

MW - BMtWtge
Jrtfn Mal « (Srjtu Schntgasse

gepr.) 7, L
+ SWed. Kkttmffltge. *
Behandl . v. Frauen leid . Staat !, gepr.
Mitzi Smoli , Sckwalbach . Str . 10, 1.

Ida Gtaieiie , Schwalb . Str . 71,1,
Ecke MicholSberg. _

Massage . — Heilgymnastik.
Isttocka Mleliol , ärztlich geprüft.

_ Tannnsstraße 1», 2._

Massage.
Mizzi Schedewp , ärztlich geprüft.

Grabenstraße 30, 2._

t LtrsWt« ! 1
Ein Herr gesucht

an jed. Ort zum Meinverkrnrf für
neuen , schönen, billigen Äonfun *.
Artikel . Jeder ist Käufers Bis 1ÖO.—
Mark Wochen tl . Berdienst . Ohne
Mühe , ohne Rifiko . Auskunft und
Muster gratis . A. Stehr , Ham -i
bürg 25, Claus -Grokhstratze 4L

Aeltere gebttdete Dame
möchte mit einer anderen Dame eine
Wohnung teilen . Gefl . Antwort u.
„Wohnung 100" posttagernd.

. Luftige Maus , oder Zinnner.
im Zentrum , z. Möbeleinstellen ,
Off . mit Pr . u . F . 406 TaAst -D

MirelddrilWs— NempSt.
Wer heilt solchen durch Massage.

Magnetismus ? Off . mtt Honorar.
Angabe u. Z. 405 an d. Taabl .. Berk.

Mehrere vermögettde Datttett
im Alter von 25— 50 Jahren wünsch.
Heirat d. Fra « Tischler , vornehme
Eheverrnittlung , Grabenftraßr 2, 2.

Union-Briketts
in Kasten und Säcken

empfiehlt

Ludwig Jung y
Bismarckring 32.

Fernsprecher 959.

Haut -Bleich-
jtMfYMi tiChloro “ VNicht Gesichtu. fiänbe
* * vlllw in kurzer Zeit rein weih. Bvrzügktch
erprobt, onschiidl. Mittel gegen unschöne Knut-
k«rbe, Emmnerjproften. Lebertzecke, gelb« Keck«,
vantmirrtntgkelten. Echt„ ChlorwTwn,“
Tube XA.  Wirts , IN unterst, durch Chloro-»«**« 60 som Labvrat. .Leo", Dressen Z.
ErtzälN. In « vottzek.. Dnoaer. u. Narküruer.

In Wiesbaden:
Br . Backe, gegenüber Kochbrunnen.
Drogerie Alexi , Michelsberg 9.
Drogerie Geipel , Bleichstratze 19.
Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27.
C. Portzehl , Rheinstraße 67.
Rich. Setzb . Rheinstraße 101.
Christ . Tauber Nächst, Kirchgaffe 20.
Drogerie BrosinSkv , Bahnhofstr . 12.
Drogerie Will » Ylraefr.
Otto Lilie . Avotheker . Moritzstr . 12.
I . Minor , Schwalb .. Ecke Maur .-Str.
A. Jüuke , Kaiser -Friedrich -Rina 30.
A. Cratz , Drogerie , Langgaffe 23.
W. Machenheimer , BiSmarckrina 1.
Avoth eker Siebert , Drogerie . ^ 142Avoth eker Srebert , Drogerie . ia 42
Seltene Gelegenheit!
Elegante Gummimäntel für Damen
u. Herren , Jünglings - u . Knaben-
Anzüge , mod. Hosen , Schulhosen,

Sportanzüge kaufen Sie billig
N-ugaffe 22, ,J„

Fstr . Birnen (Zwergobst ) Pfd . 10,
12 u. lg Pf . Näh . be, Roßmaau,
Ziegelei Müller , Waldsttatze "

/ **• Firnisse x>\  ,

| Farhwafengesct̂ ft |
Telephonruf / N

S . 3324 .

^erga %°

Miet-Pianos
in bill . Preislage bei

Heinrich Wolfs , Wilhelmstraße 16.
Telephon 3225.

Feldpostkartons,
Mit Masch gerillt , in allen E
billig . I . Link , Buchbinderei,

-sttaße  2.ram
Noch vorhandene Reise -, Hand -,

Schiff - u . Kaiser -Koffer , Ia Ausführ .,
werden billig verkauft  Neu ga ffe 22.

Manskartoffeln
kumpf - u . zentnerweise zu haben bei
Ott » Unkelbach, Schwalbach . Str . 91,

Whr sammeln

alte Drucke
unteres Hcmfes

von 1809 an
und kaufen fie zu
guten Preifen an

[i,SdieIIenberg1ä.e
Bofbuchdruckerei

Wiesbaden
Kontore: „Togblatt.Haus"
:: [xanggaEfe 21 ::

SHiiiiiiimiiiiui

5 Morgen großer Acker mtt

Kartoffeln,
Industrie , zn verkaxrfe «. 3 » erfragen
Kup fermühle , Mainzer Straße.

FaMkli-Mchnchleii

Den Heldentod fürs Vater»
land starb am 31. August
1915 in Feindesland mein
lieber Gatte , unser lieber
unvergeßlicher Vater , Bruder,
Schwager und Onkel,

Landstnrmman«

Karl Kaytz.
im Alter von 41 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Die trauernde«

Hinterbliebene «.
Straßburg i. Eis ., Apfelstr .16,
Friedberg i. H., Hannover,

Wiesbaden.
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Aufruf!
Die deutschen Vereine vom Roten Kreuz beabsichtigen im Laufe nächster

Woche eine große Liebesgabensendnng nach Rußland zu richten, zur Unter¬
stützung der unter einem unendlich harten Lose schmachtenden Kriegs- und
Zivilgefangenen. Der russische Winter steht vor der Türe. Kalt und
erbarmungslos und doppelt gefährlich für die Unseren, deren Natur für solche
Kälte nicht gewappnet ist.

Für sie muß etwas geschehen. Durch eine Vereinbarung zwischen der
deutschen und russischen Regierung ist die Gewähr vorhanden, daß vermittels
Begleitung von neutralen Vertrauensleuten die Sendung über
Schweden sicher ihren Bestimmungsort erreicht.

Diese voraussichtlich nicht wiederkehrende Gelegenheit zn benutzen, ist die
Ehrenpflicht eines jeden Deutschen.

Geldspenden für diesen Zweck bitten wir im Lause dieser Woche bei der
Zenttalkasie des Krciskomitces vom Roten Kreuz, Königliches Schloß,
Mittelbau links, cinznzahlen.

Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz.
Theal« -gumtrlt

Kchaasptel»
Mittwoch , de« 29. September.

200. Borstellung.

Die Meistersinger
von Nürnberg.

Oper in 3 Akten von Rich. Wagner.
Personen:

Hans Sachs,
Schuster

Bett Pogner,
Goldschmied

Sun- Bogeliang,
Kürschner

Konrad Rachti.
gall, Spengler
Sixtus Beckmes¬
ser, Schreiber
Fritz Kothner,

Bäcker
Baltasar Zorn,

Zinngießer
Ulrich Eißlinger,

Würzkrämer
Augustin Moser,

Schneider
Hermann Ortel,

Seifensieder
HanS Schwarz,

Strumpfwirker
Han« Foltz,

Kupferschmied

2|
mI

ca8

Herr de Sarmo

. Herr Bohnen

. Herr Scherer

. Herr Rehkopf

Herr v. Schenck

Hr Keifse-Winkel

. . Herr Schuh

. Herr Dietrich

. . Herr Spieß

. . Herr Becker

. . Herr Pracht

. Herr Wutschet
Walter von Stolzing, ein junger
Ritter aus Franken . . Herr Schubert
David, Sachjeu-s
Lehrbub« . Herr Haas
Eva, Pogner '» Tochter . Frl . Schmidt
Magdalene, Eva's Amme . Frl . Haas
Ein Nachtwächter . . . Herr Schmidt

Bürger und Frauen aller Zünfte.
Gesellen. Lehrbuben, Mädchen. Volk.
Nürnberg um die Mitte des 16. Jahrh.
Die Türen bleiben während der musi¬

kalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

Bausen von je 1b Minuten statt.
Anfang 6 Uhr. Lude nach 11 Uhr.

Preise der Plätze,
platz Fremdenloge im 1. Rang
illkk. 1 Platz Mttelloge int 1. Rang
SRI 1 Platz Seitenloae,m ersten
tio « SSt 1 Platz 1. Rangsalerie
RI 1 Platz OrchcfterfeSes 8 ML
ttatz Parkett 6 Mt . 1 Platz Part.
) ML 1 Matz 2. Ranggaterre
»eihe 5 ML 1 Platz L Rangaal.
3.. und 4. u. 8. Reihe Mrtte 4°M.
Slatz 2. « anggaleme L.—6. Reihe

Seite 3 ML 1 Platz 3. Ranggaleri«
1. Reibe und 2. Reche Mitte 3 Mk.
1 Platz 3. Ranggalcrie 2. Reihe Seite
und 3. und 4. Reihe 2 ML 1 Platz

Amphitheater 1.28 Mk.

I gttmiini-Piren
Ritbim,  Schlossplatz 6.
Ritakeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Hauptbabnhof  am Raiserplata.
Kaiser - FriedrlebBad,  Lang

gatae.  Besicht tgnng werktäglich von
3—4 Uhr nachmittags.

Ängaata - Viktoria - B a d ,
VLCtoriastrawe 4.

M i 1i t h r k u r h a n a Wilhelms-
Beilanatalt  neben dem Kämgi
Schlots.

ßtaata - Archiv,  Mainzer Str. 64.
Reichabank,  Lnisenatraaee 21.
Landeabank,  Rhemstraese 30.
J uatizgebäude,  Gerichteatraaee.
Polizei - Direktion,  Friedrich
Polizei - Reviere:  1 . Lebrstr. 27;

2. Albrecbtstraße 13; 3. Bettmund-
straBe 14, Binterhaja ; 4. Michels¬
berg 28; 5. Platter Straße 16.

Lege Plato,  Friedrichstrasse 37,
Besichtigung nur für Berechtigte.

Loge Eohenzollera , Adel-
heidotraeae 81.

Thalia -Theater
Klrohgasse 72. — Tel. 6187.
Ton 29. Septbr . bis 1. Ofctbr.,

nachmittags 4—11 Uhr.
Im Lande des Champagner*.

Naturaufnahme.

SeelenadeL
Drama in 2 Akten.

Erstaufführung:

Hanunta,
die Jose non Wildwest

Packendes Schauspiel
in 3 Akten.

Ein Roman Im Seebade.
Komödie.

Alter schützt vor Liebe nicht.
Humoreske.

Neue Kriegsbilder.

Residenz - Lheater.
Mittwoch, den 2». September»
Vorletztes Gastsp el des Intimen

Theaters zu Nürnberg.
Gastspiel Grete Ilm.

Die Mitschuldigen.
Lustspiel in 3 Atten von Goethe.

Regie: Dr. Julius ThaL
Sophie . . . . Grete Ilm als Gast.
Anfang 8»/« Uhr. Ende »/«IO Uhr.

HeMrnigS'M
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.

Rur noch bis Donnerstag!

Kcrtie Loisset
und der großartige Spielpkan.

Donnerstag , den 30 . September:
Abschied und Ehren-Adeud

für

Kcrtie Loisset
mit extra gewähttem Programm,

sowie Abschied des gesamte« KSnstier-
PerfonalS.

Ab Freitag , de« 1. Oktober:
Vollständig « « er Dpielplau.

U. a. Gastspiel von

Ada Francis,
genannt

»Die zichtfer"
in ihren märchenhaften Darbietungen.

Beich §haüen.
Stiftetr . 18. * Telephon 1308.
Versäume keiner das großartige

Programm anzusehen!
Nur noch 2 Tage.
Freitag , den 1. Oktober:

Vollständig neues Programm.
J . Rubens,

Glastransparentmaler vom Melini-
Theater Hannover.

Irmgard Joachim,
Geigen vir uosin,

Tochter des Künstlers Joachim.
Die Direktion : Faul Becken

Kinephon*
Theater

Taununstr . I.

Nur noch 3 Tage!
die zum ersten Mal

iu Wiesbaden aufgeführte
Filmtragödie

Das verlorene
Paradies

in der Hanptrolle die schöne
gefeierte Tanz -Diva

Rita Sachetto.
Im 1 Akt folgende Lebende
Bilder, gestellt nach be¬
rühmten Gemälden:
1. Madame Reeamler.
2. Die Infantin von Spanien

und ihr Page.
3. Meissner Porzellan.
4. Madame le Brun.
5. Herzog und Herzogin

von Devonshlre.

Alle Freunde der hervor¬
ragenden Tanzkunst Rita
Sachetco’s werden von
diesem Film entzückt sein.

Keine Preiserhöhung I
Um Ueberfüllung des

Theaters bei den Abend¬
vorstellungen vorzubeugen,
bitten wir unsere verehrten
Besucher , auch die Nach¬
mittagsvorstellungen zu be¬
rücksichtigen.

Ferner:
Bin schönes auserwäbltes

Beiprogramm, sowie
die neuesten Kriegsberichte
::: aus Ost und West :::

Am Klavier : Fräulein Mia
Kirscbning vom Ste raschen

Konservatorium Berlin.

hur ha uh  zu Wiesbaden.
Mittwoch otn 28 September.
Vormittags 11 Uhr: Konzert

Nachmittags 4 Uhr and abend« 8 Ubn
Abonnements- Konzerte.

Nur Dienstag bis Freitag:
Mit Entaufftthrungsreeht!

Mmpruiig
Lustspiel in 4 Akten.

Darsteller:
Gustav Waldau, KgL Hoftheater

München.
Hertha v. Hagen, Kgl. Hoftheater

München.
Thea Steinbrecher,  Münchner

Schauspielhaus.
NIkoL Albreeht, Münchner

Kammerspiele.
Jella v. Brnnkow, Schauspielhaus

Leipzig.
Karl Meyland, Münchner

Kammerspiele.

Berrorragender
Münchner Kanstlilm!

nebst vorzgl. Beiprogramm.
U. a.:

„Da sollst nicht falsch
Zeugnis reden!“

Spannendes Schauspiel in
_ 3 Akten mit _
Rudolf Schildkraut.

Gewöhnliche Preise.
Beginn der Vorführung
um 4, 6 1/ 4 und 8l/i Uhr.

Ab Samstag:
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Tür Herbst und Winter
Tleuf)eifen in

Damen-Röcken
Tuet) * Trikot * Seide.

L Schwenck, JTlü/jfgasse//— 73.
I K 129:
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/i 11 / ni | / ; /
Wlftem -jehmite%

I
kosten für Abonnenten der Zeitschriften „Die Moden weit ", „Dies Blatt gehört

der Hausfrau ", „Die Praktische Berlinerin", „Die Dame " nur 20Pf . das Stüde, p
für Nichtabonnenten 40 und 60 Pf. Abonnements werden durch uns vermittelt. M

SeidenhausM. Wittgensteiner,
I.anggaase 3 .

Grosse Gelegenheit !!
Mente letzter Tag?»

Wegen bevorstehendem Abrücken zur Front bin ich
gezwungen , mein (üescliäft zu sehliessen , daher ver¬
kaufe ich mein gesamtes Lager in

Koller,Tasteu.sonstigen Üederwaren
zu jedem nur annehmbaren Preise.

Koffermagazin Roths,
bh. Adolf Poths. Bahnhoistrasse 8 .

Gesangsunterricht
Atemgymnastik . Stimmbildung.

Vollständige Ausbildung für Konzert und Oper.
Frau Musikdirektor Joh . Rosensteisier

Sprechstunde 11—1. Körnerstraßc 4, 2 L

Wormals Kaffee
„U. 9 «

Marktstraße 26 ,
Jeden Abend: 100'

MujikalW Werhlilluss.

t
Fernsprecher

Nr. 50
Biebrich

MW
Postscheckkonto

Frankfurt a. M.
Rr. 3923.

HiwelWr
MW
MW Beninfana

SnnlMm SMWMMil.

Kafsen ' okal:  Biebrich , Rathausstraße Nr. 59.
Geöffnet von 8— 12V, und 3—5 Uhr. F293

Die DWWg der̂ iitppben des
Polen fireupm Dahtzlis

wird am

1. Oktoberd. Js.
eingestellt. F 237

Kreiskomitee vom Koten Kren;.

mmm  Verlangen Sie
V vllVNlW  sofort gratis u. franco Preisliste und Ab-

-  - -  bildungen von Wohnungs -Einrichtungen.
ßpezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
A. Schwab jr ., Darmstadt.

Kessel
ans Gußeisen,

roh und emailliert,

aus Stahlblech,
emailliert und verzinkt,

zu den mit dem Hausbesitzer¬
verein vereinbarten Preisen. .

B . Frorath Xachf.
Kirchgasse 24. 1007

Wege « Aufgabe der Möbelfabrik Gebr . Halm,
Höchst a. M ., verkauf - ich de« Bestand an bessere»
Schlafzimmern zu jedem annehmbaren Preise.

Anznsehen bei Frau L. Halm , Höchst a. M .,
«öuigsteiner Strafte « I. _ 2152

Hohns Trauben-Verkauf.
Mit dem Heutigen verkaufe ich im Hause Weliritzstrasse 4, Ecke

Schwalbacher Straße, hier, den Ertrag meiner Weinberge in jedem
Quantum zu billigen Preisen und bitte um geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll Willialm Höhn , Gastwirt.
Lieferungen franko Haus. Tel. 1855.

Der Obstbauverein
[St den Ml- nie caoatteis Bitstotn

veranstaltet am Donnerstag , de« 3«. September d. I .» in der
Turnhalle der Mittelschule in der Luiscnstraße einen

Obstmarkt
für Tafel- und Wirtfchastsobft.

Beginn vormittags 9 1/2 Uhr . Lieferung und Bezahlung
des Obstes nach Vereinbarung . F540

Ter LbstmarktauSschutz.
v. Heimbnrg, Königlicher Kammerherr und Landrat.
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